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VORWORT 

Liebe Galtürerinnen und Galtürer! 

 

Nach wunderschönen Herbsttagen genießen wir noch 
etwas die Adventszeit zum Ausspannen und um Kraft 
zu tanken für den bevorstehenden Winter. Dieses Vor-
wort möchte ich heute unseren Kleinen im Dorf wid-
men. Wie ihr schon gesehen habt, ist unser neuer 
Spielplatz bis auf ein paar Kleinigkeiten fast fertigge-
stellt. Mit großer Freude habe ich schon wahrgenom-
men, dass viele Kinder es kaum erwarten konnten, dort 
endlich zu spielen. Mit vielen natürlichen Materialien 
und viel Holz gestaltet, ist es uns gelungen eine schöne 
Anlage zu gestalten. Dafür sei der Firma Pronatur, die 
für die Planung und Ausführung verantwortlich war, 
herzlichst gedankt. Im Frühjahr werden wir noch den 
Street- Soccer Platz und den Volleyballplatz wiederher-
stellen. Der alte Zugang über das Vidum bekommt in 
Zusammenarbeit mit Kirche und Diözese eine neue 
Treppe, um wieder sicher und kürzer zum Spiel- und 
Fußballplatz zu gelangen. Somit steht den Kleinen und 
Jugendlichen eine ordentliche Anlage zur Verfügung.  

Am Gemeindeamt darf ich Sven Jörg als neuen Mitarbeiter begrüßen. Auch am Bauhof fängt Daniel Fitsch im 
Dezember 2023 seine neue Arbeitsstelle an. Im Kindergarten haben wir mit Marcella Lorenz eine neue Kin-
dergartenpädagogen einstellen können. 

Es ist uns gelungen mit Christine Ganahl, als Obfrau , die Ortsbäuerinnen Gruppe für Galtür wieder zu aktivie-
ren. An dieser Stelle sei aber auch nochmals den Vorgängerinnen mit Obfrau Hannelore Walter ein großes 
Vergelt´ s Gott gesagt.  

In diesem Sinne darf ich noch eine besinnliche Adventszeit und heute schon schöne Feiertage wünschen. In 
der Hoffnung, dass wir alle wieder einer guten Wintersaison entgegensehen verbleibe ich  

mit besten Wünschen 

Euer Bürgermeister 



www.galtuer.gv.at 

Cultura 

4 

MUSEUMSGÜTESIEGEL FÜR DAS ALPINARIUM GALTÜR 

Alpinarium Galtür 

Verlängerung des öster-
reichischen Museums-
gütesiegl  
 

Beim 34. Österreichi-
schen Museumstag in 
Vorarlberg wurde dem 
Alpinarium Galtür das 
Österreichische Muse-
umsgütesiegel bis 2028 
verlängert. 

 

Die Verleihung erfolgte 
am 11.10.2023 in der 
Inatura in Dornbirn von 

Dr. Johanna Schwamber-
ger – Präsidentin vom 
ICOM Österreich und DR. 
Heimo Kaindl – Juryvor-
sitzender vom Österrei-
chischen Museumsbund. 

 

Das österreichische Mu-
seumsgütesiegel ist eine 
von ICOM Österreich 
und dem Museumsbund 
Österreich verliehene 
Qualitätsauszeichnung 
österr. Museen und 
weist besonders ausge-
zeichnete Museumsar-
beit aus, welche über die 

geforderten Mindest-
standards für Museen 
hinausgehen. Es ist wei-
ters ein öffentl. Nach-
weis, daß Verantwor-
tung zur Bewahrung kul-
turelles Erbes übernom-
men wird, die „Ethischen 
Richtlinien für Museen“ 
von ICOM anerkennt 
werden und dafür ge-
sorgt wird, den Besu-
chern ein herausragen-
des Museumserlebnis zu 
bieten. 

Text und Bild 

Ing. Helmut Pöll 

Gemeindeamtsleiter 
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NEUE GEMEINDEMITARBEITER 

Servus, ich bin der Sven aus Galtür und möchte euch ein bisschen was 
über mich erzählen.  

Zuerst machte ich meine Matura an der Höheren Technischen Lehran-
stalt in Imst für Innenausbau und Holztechnik. Danach entschied ich 
mich für ein Wirtschaftsstudium in Innsbruck und habe deshalb auch 
längere Zeit dort gelebt. Nach drei Semester bemerkte ich, dass das 
Studentenleben nicht das Richtige für mich ist. Für mich war es an der 
Zeit in die Arbeitswelt einzusteigen. Ich bekam eine Stelle bei Physio-
therm in der Abteilung Forschung und Entwicklung und konstruierte 
unter anderem neue Infrarotkabinen. Nach zwei Jahren wechselte ich 
zu Swarovski. Dort habe ich verschiedene Glasfiguren modelliert. Da 
mir das Leben in der Stadt nie richtig gefallen hat, bin ich 2020 mit 
meiner jetzigen Frau Ricarda in meine Heimat nach Galtür gezogen. 
Ich fand eine Stelle bei der Tischlerei Lenhart in Zams als Projektleiter. 
2022 wurde unser Familienglück perfekt, als unser Sohn Liam zur Welt 
kam.  Seit November 2023 bin ich der neue Verwaltungsmitarbeiter im 
Gemeindeamt in Galtür. Es freut mich sehr, für meine Heimatgemein-
de arbeiten zu dürfen und hoffe auf viele spannende neue Aufgaben 
und Projekte. 

Liebe Grüße 

Sven 

Die meisten kennen mich - ich bin Daniel Fitsch. Ich bin 
10.09.1982 geboren. Nach der Pflichtschule habe ich im Ho-
tel Almhof eine Kochlehre gemacht. Anschließend war ich als 
Fahrer & Schneemacher 6 Jahre bei den Bergbahnen Silvretta 
Galtür. Die nächsten 2 Jahre verbrachte ich bei Bründl Sports 
und in der Werkstatt von Silvretta Sports. Bei Tschofen Trans-
porte in Partenen habe ich erste Erfahrungen als LKW Fahrer 
gemacht. Anschließend wechselte ich zur Firma Waibl, wo ich 
12 Jahre als LKW Fahrer beschäftigt war. 

Ich freue mich, dass ich ab dem 04. Dezember 2023 als Mitar-
beiter beim Bauhof der Gemeinde Galtür anfangen darf. Wir 
sehen uns in nächster Zeit sicher einmal . 

Liebe Grüße und eine schöne Adventzeit 

Daniel 
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NEUES KRAFTWERK FUTSCHÖLBACH 

Erneuerung Kleinwasserkraftwerk Futschölbach 

Bisher gab es zwei Kleinwasserkraftwerke, welche früher die Jamtalhütte und das Zollhaus (Bergrettungsstützpunkt) mit Energie 
versorgten. Aus zwei bestehenden Kraftwerken soll nun ein Kraftwerk „Erneuerung Kleinwasserkraftwerk Futschölbach“ errichtet 
werden. Die Erneuerung Kleinwasserkraftwerk Futschölbach soll zukünftig die Jamtalhütte, den Bergrettungsstützpunkt, die 
Schnapfenalpe und teilweise die Gebäude der Gemeinde versorgen. 

Im Jahre 2012 wurde ein Einreichprojekt mit einem höheren Wasserfassungsstandort und reduzierter Ausbauwassermenge ge-
startet. Da ein negatives Ergebnis im Fachbereich Naturschutz erwartet wurde, entschloss man sich, das Bewilligungsverfahren 
ruhend zu stellen. Erst heuer konnte man ein bewilligungsfähiges Projekt einreichen. Die wasserrechtliche und naturschutzrechtli-
che Einreichung erfolgte im Frühjahr 2023 und das Verfahren war im Juli 2023. Jetzt erwarten wir im neuen Jahr einen positiven 
wasserrechtlichen und naturschutzrechtlichen Bescheid. Sobald die positiven Bescheide eingelangt sind, kann man mit der Aus-
schreibung der Bauarbeiten beginnen. Voraussichtlicher Baustart ist im Frühjahr 2025 und die voraussichtliche Inbetriebnahme ist 
für den Herbst 2025 geplant. Die Baukosten werden ca. 4,0 Millionen Euro betragen. 

Eckdaten zum Projekt: 

Höhe Wasserfassung:   2.203,45 müA 

Höhe Betriebswasserspiegel:  2.201,50 müA 

Höhe Turbinenachse:   2.057,89 müA 

Bruttofallhöhe:    143,61m 

Druckrohrleitung:    Länge 865,0 m, Durchmesser 500 mm 

Energiewirtschaftliche Kenndaten: 

Leistung:     499 kW 

Elektrische Jahreserzeugung:  2,63 GWh 

Text und Bild 

Martin Walter 

Vizebürgermeister 
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LINIENBUSVERKEHR 30-MINUTENTAKT 

Bei der Gemeinderatssitzung im vergangenen Winter wurde uns mitgeteilt, dass vom VVT (Verkehrsverbund 
Tirol) angedacht wird, die Linienbusse im Paznaun in Zukunft halbstündlich fahren zu lassen, um unseren Gäs-
ten und den Einheimischen mehr Flexibilität zu ermöglichen. Dafür müssen natürlich die Bergbahnen und der 
Tourismusverband einen erheblichen finanziellen Beitrag leisten. Einen großen Teil der Finanzierung der Ge-
meinden übernimmt jedoch das Land Tirol. Anfangs hielt ich dies für eine gute Idee – natürlich ist es Luxus 
pur, aufgrund der Förderung des Landes wäre es aber schade, dieses Angebot abzulehnen. Seit Ende Juni 
2023 fahren die Busse im Probebetrieb im Halbstundentakt. 

Als ich die neuen Fahrpläne dann jedoch das erste Mal gesehen habe, musste ich leider feststellen, dass der 
einzige Bus, der aus dem Halbstundentakt ausgenommen ist, jener um 06:30 Uhr ist. Ich bin der Meinung, 
dass vor allem dieser Bus, wenn auch nicht für unsere Gäste, eine große Erleichterung für die einheimischen 
Kinder, welche in Landeck eine Schule besuchen, wäre. 

Viele Schülerinnen und Schüler aus dem Paznaun pendeln täglich in die Schulen nach Landeck, Perjen und 
Zams. So viele, dass um 06:00 Uhr zwei Busse fahren müssen. Um meine Meinung auch begründen zu kön-
nen, setzte ich mich genauer mit diesem Thema auseinander.  

Auf meine Nachfrage, warum genau dieser Bus ausfällt, habe ich zur Antwort bekommen, dass es sich dabei 
nur um eine Handvoll Kinder handelt. Ich habe mit dem Großteil der Schulen in Landeck Kontakt aufgenom-
men. Ich bin zu dem Schluss gekommen, dass im Schuljahr 2023/24 ca. 70 Schüler aus dem Paznaun, die die 
Schulen in Landeck besuchen, den Bus um 6.30 Uhr nutzen könnten. Es wären sicher noch mehr Stellen abzu-
fragen, sei es für die Lebenshilfe, oder Berufstätige.  

Ich habe mit vielen verschiedenen Stellen Kontakt aufgenommen (die Talgemeinden, Verkehrsverbund Tirol, 
…). Ich bin selbst mit dem Bus nach Landeck gefahren, damit ich über die genauen Zeiten, Fussgängerüber-
gänge, … Bescheid weiß. Niemand konnte mir eigentlich sagen, warum der Bus jede halbe Stunde durchs 
Paznaun fährt, und nur der Bus, der für unsere Kinder so wichtig wäre, nicht gefahren wird. 

Die Ausschreibung für die neue Buslinie findet im Jahr 2024 statt und ab Mai 2025 fahren die Busse nach den 
neuen Fahrplänen. Laut Auskunft unseres Bürgermeisters Hermann Huber und dem Geschäftsführer der 
Bergbahnen, Martin Lorenz, die beide in die Verhandlungen und die Vergaben involviert sind, sieht es mo-
mentan gut aus. Mit etwas Glück könnten so ab dem neuen Vertragsbeginn unsere Kinder an ca. 180 Schulta-
gen im Jahr eine halbe Stunde später losfahren und den Unterricht im Großraum Landeck dennoch pünktlich 
erreichen.  

Ich hoffe natürlich, dass sich der Aufwand gelohnt hat und würde mich freuen, wenn künftig auch um 6.30 
Uhr ein Bus in Richtung Landeck fährt. 

Peter Walter  

Gemeinderat 
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ST. ANTONIUSKAPELLE 

Bericht und Bilder von OSR Georg Juen 

Da in Tirol die meisten 
Weiler stolz auf eine Ka-
pelle sind, hat sich 
Thomas Huber - gelern-
ter Elektriker, Hotelier 
und begeisterter Groß-
bauer vorgenommen, 
auch für den immer grö-
ßer werdenden Weiler 
Wirl  eine Kapelle zu bau-
en. Im Sommer 2002 er-
richteten der Maurer 
Anton Kurz  aus Galtür 

und Hubers Schwieger-
sohn Hans Ojster  das 
Mauerwerk nach den 
Plänen des Baumeisters 
Dipl. Ing. Werner Zanon 
aus Zams.  Die Mauern 
wurden mit Wärme-
schutzplatten isoliert und 
fein säuberlich mit Struk-
turputz abgerieben. 

Dachstuhl und Glockenturmhelm wurden von Walter Lenz aus See gezimmert und  das Dach mit Schindeln 
bzw. Schieferplatten von der Firma Gerhard Walser aus Landeck gedeckt. Der Turm wurde nicht wie bei  an-
deren Kapellen einfach auf das Dach gesetzt, sondern  als Abschluss der Längsseite vom Boden aufgemauert. 
Aus diesem Grund wurde die Eingangstür in die Längsseite eingebaut. Die  im Turm hängende Glocke  
stammt aus der bekannten Glockengießerei Grassmayr und wird elektrisch geläutet.  
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ST. ANTONIUSKAPELLE 

Im Innenraum gelangen wir durch einen Mittelgang 
zur halbrunden Apsis, in der auf einem kleinen Holz-
altar eine Muttergottesstatue steht. Altar und Bänke 
stammen von der Tischlerei Schober aus dem Möll-
tal. Den Innenraum schmücken kunstvolle holzge-
schnitzte Statuen von Wolfgang Falkner aus Axams. 
Das Relief von der Dreifaltigkeit stammt vom Galt-
ürer Schnitzer Alexander Kurz. Auch der Kreuzweg 
besteht aus geschnitzten Relieftafeln. In den Bet-
stühlen zu beiden Seiten des Mittelganges haben 27 
Personen Platz. 

 

Am 27. Oktober weihte  Hochwürden Cons. Pfarrer 
Alois Attems Heiligenkreuz die Kapelle zum heiligen 
Antonius dem Einsiedler ein. Nach dem Weiheakt 
lud der Hotelier Thomas Ehrengäste, Künstler, Hand-
werker und Gönner zu einem Festessen ins Hotel 
Wirlerhof ein. 
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KINDERGARTEN GALTÜR 

Vanessa Lorenz 

Griaß enk, ich bin wieder 
gut zuhause angekom-
men und darf mich kurz 
vorstellen, einige von 
Euch kennen mich be-
reits, mein Name ist 
Marcella Lorenz. Aufge-
wachsen bin ich in einer 
großen Familie, hier 
mitten in den Bergen - in 
Galtür.  

Nach dem Besuch der 
Volksschule Galtür und 
der Hauptschule Kappl 
absolvierte ich die BAKIP
- Katholische Bildungsan-
stalt für Kindergartenpä-
dagogik in Zams. An-
schließend habe ich mich 
dazu entschlossen, mich 
meiner Leidenschaft 
"dem Skifahren" zuzu-
wenden und habe mich 
zusätzlich auf die Ausbil-
dung zur Staatlichen Ski-
lehrerin konzentriert. 
Somit entschloss ich 
mich dann für einige Zeit 
auf den Brettern zu ste-
hen und bin dabei weit 
in der Welt herumge-
kommen. Für mich per-
sönlich war es eine sehr 
schöne und lehrreiche 
Zeit, auf die ich immer 
wieder gerne zurückbli-
cke. Plötzlich ergab sich 
die Möglichkeit, in mei-
nen gelernten Beruf zu-
rückzugehen und die 

letzten Jahre war ich im 
Kindergarten in Salzburg 
tätig. Die Zeit in Salzburg 
war sehr schön, jedoch 
hat es mich immer wie-
der nach Hause gezogen.  

Mit großer Freude kann 
ich jetzt sagen, dass ich 
recht herzlich in das 
Team des Kindergartens 
Galtür aufgenommen 
wurde. Dankbar nehme 
ich nun die Herausforde-
rung an, hier zuhause zu 
arbeiten und ich freue 
mich auf viele unvergess-
liche Momente. 

Der Kindergartenstart im 
September war anfangs 
eine turbulente Zeit. Ei-
nerseits das neue Ken-
nenlernen und anderer-
seits der Start für die 
Kinder ins neue Kinder-
gartenjahr. Wir haben 
alles gut gemeistert und 
der Herbst im Kindergar-
ten war eine sehr beson-
dere Zeit.  

Kaum eine andere Zeit 
im Jahr ist so bunt und 
vielseitig! Das viele Bas-
teln, Malen, Spielen und 
Lernen wurde in den Ta-
gesablauf integriert.   
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KINDERGARTEN GALTÜR 

Die schönen Tage im 
Herbst ließen sich auch 
dazu nutzen, gemeinsam 
die Natur zu erforschen 
und zu erleben. Alle 
menschlichen Sinne wer-
den bei einer Entde-
ckungsreise im Freien 
angesprochen. Es berei-
tet den Kindern nicht nur 
viel Freude, die verschie-
denen Schätze, wie die 
bunten Blätter der Bäu-
me zu entdecken. Die 
Naturmaterialien eignen 
sich auch hervorragend 
für Bastelprojekte.  
Auch das Feiern haben wir 
nicht vergessen und unser 
Erntedankfest war sehr klein 
und fein. Gemeinsam mit den 
Kindern wurde gesungen, 
getanzt, gekocht und die le-
ckere Jause gegessen. Unver-
gesslich waren die strahlen-

den Kinderaugen beim Ba-
cken der selbstgemachten 
Weckerln und des Apfelkom-
pottes. 

Nicht zu vergessen sind die 
verschiedensten Bildungsbe-
reiche Emotionen und soziale 
Beziehungen, Ethik und Ge-
sellschaft, Sprache und Kom-
munikation, Bewegung und 
Gesundheit, Ästhetik und 
Gestaltung, Natur und Tech-
nik, die wir in unserem Alltag 
mit den Kindern immer wie-
der einbauen.  

Wir freuen uns daher auf ein 
gemeinsames, erfolgreiches 
und lustiges Kindergartenjahr.  

Text & Bilder:  

Kindergarten Galtür 
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VOLKSSCHULE GALTÜR 

Das Schuljahr 2023/24 
starteten wir am 
11.09.2023 mit 4 
„Neulingen“ in der 1. 
Klasse.  Xaver, Eva, Oscar 
und Alessia wurden herz-
lich aufgenommen und 
haben sich mittlerweile 
super eingelebt.  

Unser Schuljahr ist wie-
der voll mit tollen Pro-
jekten. Am 23. und 
24.10.23 öffnete das Al-
pinarium Galtür ihren 
Kinosaal für die Kinder 
der VS Galtür. Zum Start 
bekamen wir eine Vor-
stellung eines Nostalgie-

Filmes, in dem unter an-
derem das Paznaun und 
auch Galtür gezeigt wur-
de. Anschließend durften 
wir in Gruppen mit Fil-

memacher Daniel 
Pöhacker und den Archi-
tektinnen Monika 
Abendstein und Pia 
Sandner die Vertonung 
eines Filmes gestalten 
und ausprobieren.  Auch 
das Werbung machen 
für unser Projekt wurde 
zu unserer Aufgabe ge-
macht und  wir gestalte-
ten Plakate und bastel-
ten Popcorn-Tüten für 
die Vorstellung, bei der 
auch unsere Eltern, 
Freunde und Verwandte 
eingeladen wurden. Die 
Premiere war ein voller 
Erfolg und wurde von 
vielen Leuten besucht.  

Ein weiteres Projekt wird 
im Laufe des Schuljahres 
statvinden. Dieses fokus-

siert sich auf das Thema 
„Bienen“. Wir wollen 
alles über die Biene wis-
sen und haben uns Ex-
pertinnen und Experten 
dazu geholt. Im Laufe 
des Jahres werden wir 
erfahren, wie die Biene 
überwintert, bauen ei-
nen Bienenstock und be-
obachten das Verhalten 
der kleinen Tiere genau.  

Das Team der Volksschu-
le Galtür möchte sich an 
dieser Stelle noch einmal 
herzlich beim Team vom 
Alpinarium Galtür be-
danken, dass wir ein Teil 
des Projektes sein 
durften. Ebenfalls möch-
ten wir uns jetzt schon 
bei den Teams von 
„Enzian cultiviert“ und 

der „Imkerei Kathrein“ 
bedanken und sind ge-
spannt und voller Vor-
freude.  

Text: Alice Platz 
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MITTELSCHULE PAZNAUN 

Bielerhöhe 1m & 2m 

Am 27. und 28. Septem-
ber verbrachten die 1m 
& 2m Musiziertage im 
Hotel „Piz Buin“ auf der 
Bielerhöhe. Beim ge-
meinsamen Singen und 
Tanzen konnten sich die 
Schüler abseits des 
Schulalltages besser ken-
nenlernen und verbrach-
ten gemütliche Stunden 
miteinander. Während 

dieser Tage lernten die 
Schüler viele neue Mu-
sikstücke - so zum Bei-
spiel auch schon zwei 
Lieder aus dem neuen 
Musical, das von den bei-
den Klassen am Ende des 
heurigen Schuljahres 
präsentiert wird. Die Mu-
siziertage auf der Bieler-
höhe waren auch des-
halb ein Erfolg, weil die 

Kinder engagiert mit-
wirkten und die Lehrer 
Deiser Martina, Huber 
Dagmar, Kurz Rosi, Juen 
Georg und Platzer Andre 
sie für die Probenarbeit 
immer wieder motivie-
ren konnten.  
Ein großes Danke gilt der 
Familie Oberschmid, wel-
che den Kindern bezüg-
lich Verpflegung keine 

Wünsche offenließ und 
dem Verein „Freunde & 
Förderer der Musik-
mittelschule Paznaun“, 
der einen beträchtlichen 
Teil der Kosten über-
nahm.   
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MITTELSCHULE KAPPL 

Die MS-Paznaun bietet 
ein breites Spektrum an 
Möglichkeiten!  

Diese Aussage klingt 
nicht nur gut, sondern 
trifv auch zu. Im Jahr 
2004 wurde die damalige 
Hauptschule Paznaun in 
der Lochau in Kappl er-
richtet. Bereits damals 
wussten die Verantwort-
lichen, dass neben den 
Klassenzimmern auch 
viele zusätzliche Räum-
lichkeiten und Freiflä-
chen benötigt werden 
würden.  

Seit Jahren erkennen 
wir, dass das Lernen 
nicht nur im Klassenzim-
mer statvindet. Die MS 
Paznaun verfügt über 
voneinander getrennte 
„Lerninseln“ die frei in 
den Gängen platziert 
sind und von unseren 
Lehrpersonen betreut 

werden. Das Lernen in 
den Hauptfächern erfolgt 
oft in Kleingruppen. Mit 
dem Konzept des Te-
amteachings bieten wir 
diesen „Service“ exklusiv 
an den Mittelschulen an. 

Digitale Grundbildung 
wird ab sofort in allen 
Schulstufen als Pflichtge-
genstand unterrichtet. 
Darüber hinaus haben 
bei uns alle SchülerInnen 
der Mittelschule 
Paznaun die Möglichkeit, 
die Schule mit internatio-
nal anerkannten Zertifi-
zierungen (ICDL) zu ver-
lassen. 

Neben gedruckten Lehr-
werken stellen wir auch 
ausgewähltes digitales 
Lernmaterial zur Verfü-
gung, um unsere Kinder 
zu fördern. Diese kosten-
pflichten Anwendungen 
bieten wir 

(Schulverband) den 
SchülerInnen kostenlos 
an. Die AntonApp bietet 
allen SchülerInnen zu-
sätzliches Lernmaterial in 
vielen Unterrichtsfä-
chern. Die Platvorm 
Easy4me liefert wertvol-
le Unterlagen für die di-
gitale Grundbildung. Der 
Typewriter lehrt Schüle-
rInnen das korrekte und 
schnelle Schreiben auf 
der Tastatur. Das eBook+ 
geht weit über das e-
Book hinaus und bietet 
zusätzliche Lernmöglich-
keiten in den Hauptfä-
chern. Dank des großzü-
gigen Schulverbandes 
sind seit diesem Schul-
jahr alle Klassen mit ei-
nem 85-Zoll-
Flachbildschirm ausge-
stattet. Die Lehrperso-
nen nutzen digitale End-
geräte, um ihre Unter-
richtsinhalte zu visuali-

sieren. Die klassische Ta-
fel bleibt selbstverständ-
lich in allen Klassenzim-
mern erhalten. Zusam-
men bilden diese Hilfs-
mittel ein leistungsstar-
kes Tool, das Bildung vo-
rantreibt. 

Zur Unterstützung bei 
der späteren Berufswahl 
können die SchülerInnen 
der 3. und 4. Klassen aus 
drei verschiedenen 
Wahlpflichtfächern wäh-
len. 

 

KREATIV MINT TOURISTIK 

Kunst und Gestaltung 

Mediendesign 

Technik und Design 

Robotik 

Labor 

Ernährung und Haushalt 

Service 

Italienisch 
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MITTELSCHULE KAPPL 

Motivation in der Bil-
dung muss berücksich-
tigt werden. Neben dem 
Schwerpunkt Musik ha-
ben Schülerinnen und 
Schüler auch die Mög-
lichkeit, sich für die Nei-
gungsgruppe Sport zu 

entscheiden. Kinder in 
den Regelklassen haben 
beide Optionen: Sie kön-
nen entweder Mitglied 
in der Schülerliga oder 
bei musikalischen Pro-
jekten miteingebunden 
werden. Sowohl für Mu-

sik als auch für Sport ver-
fügen wir über speziell 
geprüfte Lehrpersonen, 
die ihr Können auch in 
den Vereinen der einzel-
nen Gemeinden weiter-
geben. 

Musikkoordinatorin Rosi 
Kurz und ihre KollegIn-
nen bieten MusikerIn-
nen folgende Schwer-
punkte an: 

• Klangwolke 

• Bundesjugendsingen 

• Musicals 

• Sing und Musiziertage 

• Zusätzlicher Instrumentalunterricht 

• Stimmbildung 

• … 

 

Sportkoordinator Karl Heinz Zangerl und seine KollegInnen bieten Sportbegeisterten folgendes Angebot an: 

• Boulder- bzw. Klettertage 

• Langlauftage 

• Outdoortage 

• Freestyle Tage 

• Skisafari 
• Jagdbogenparcours 

• … 

Alles in allem bietet die 
Mittelschule Paznaun 
eine vielfältige Bildungs-
umgebung, die auf mo-
derne Lernmethoden 
und digitale Ressourcen 
setzt. Mit einem breit 

gefächerten Angebot in 
den Bereichen Musik 
und Sport fördern wir 
unsere SchülerInnen im 
Paznaun. 

Besucht unseren Web-
auftritt unter www.ms-

paznaun.tsn.at oder 
folgt uns auf Instagramm 
unter @ms_paznaun, 
um Einblicke in den 
Schulalltag und aktuelle 
Veranstaltungen zu er-
halten. 

Text & Bilder: Lukas Kathrein, Schulleiter Stellvertreter 

http://www.ms-paznaun.tsn.at
http://www.ms-paznaun.tsn.at
https://www.instagram.com/ms_paznaun/
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PTS LANDECK 

Markt der Möglichkeiten 
2.0 

14 Stationen – hunderte 
interessante Informatio-
nen – Leckereien – Spie-
le – Wettbewerbe – Pra-
xis hautnah – Aufmerk-
samkeiten – Rollenspie-
le.  
Bereits in der zweiten 
Schulwoche erlebten 
unsere SchülerInnen an 
der PTS Landeck ein 
Event der Superlative.  

Dies wären passende 
Schlagworte für das, was 
der TVB Ischgl-Paznaun 
und Betriebe aus dem 
Paznaun für die Jugendli-
chen geboten haben. 

Einen Vormittag lang 
durften sich die jungen 
Erwachsenen bei jeder 
Station ausprobieren. 
Unter anderem erfolgten 
im handwerklichen Be-
reich erste Schweißver-
suche, im Friseursalon 
wurde einem Perücken-
kopf ein neuer Haar-
schnitt verpasst, im Rei-
sebüro schlüpften die 
Schüler/Innen in die Rol-
le der Angestellten, die 
Abteilung Tourismus ver-
wöhnte die SchülerInnen 
mit kulinarischen Lecke-
reien und zeigte, worauf 
beim Service zu achten 
ist.  

Das Gewinnspiel, bei 
dem es zehnmal einen 
Tagesschipass in Ischgl 
bzw. Thermeneintritte 

zu gewinnen gab, runde-
te die Veranstaltung am 
Ende ab.  

 

Bericht: Winkler Kerstin 

Fotos: Sanddra Tabojer 
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RAIFFEISEN ARLBERG-SILVRETTA 

Raiffeisen Arlberg Silvretta:  
Zwei starke Partner – eine gemeinsame Zukunft 

Ehrungen von langjährigen Funktionären und verdienten Mitarbeitern 

St. Anton am 29.06.2023  
 

v.l. Vorstände Dir. Josef Cho-
dakowsky, Mario Thurner, 

Dipl.-Kfm. Robert Aloys, Ver-
bandsdirektor Mag. Peter 

Sapl, Aufsichtsratsvorsitzen-
der Martin Lorenz und sein 

Stellvertreter Ing. Markus 
Strolz. 

Nach der erfolgreichen 
Fusion im Herbst 2022 
fand am 29.06.2023 die 
erste gemeinsame Gene-
ralversammlung der Rai-
ffeisenbank Arlberg Silv-
retta eGen im Va-
llugasaal in St. Anton am 
Arlberg statt.  

 

Dass auch die neue Bank 
nichts vom hohen Aus-
maß an Vertrauen Ihrer 
KundInnen eingebüßt 
hat, zeigt sich vor allem 
bei den Spareinlagen, die 
im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr eine über-
durchschnittlich hohe 
Steigerung verzeichne-

ten. Die neue Bank, die 
nun 8500 gemeinsame 
Kunden betreuen darf, 
zählt mit einer Bilanz-
summe von 516 Millio-
nen Euro zu den größten 
Raiffeisenbanken in Ti-
rol. Mit einer Eigen-
mittelquote von 17,72 % 
ist die Bank finanziell 
mehr als solide aufge-
stellt. Das Gesamtmittel-
aufkommen beläuft sich 
auf 913 Millionen Euro, 
was die wichtige Funkti-
on der Bank in und für 
die Region unterstreicht. 

Mag. Peter Sapl, Ver-
bandsdirektor des Raiffe-
isenverband Tirol, be-

scheinigt der Raiffeisen 
Arlberg Silvretta auch 
von Seiten des Prüfungs-
verbandes höchste Qua-
lität in Bezug auf den 
Ablauf der Fusion und 
gratuliert allen Mitarbei-
terInnen zu dieser her-
vorragenden Leistung.  

Im Rahmen der General-
versammlung wurden 
auch verdiente Persön-
lichkeiten der Bank ge-
ehrt. Richard Strolz aus 
St. Anton am Arlberg 
und Rudolf Matt aus See 
erhielten in Anerken-
nung ihrer langjährigen, 
ehrenamtlichen Tätigkeit 
als Aufsichtsräte die Eh-

renurkunde für besonde-
re Verdienste um die Ge-
nossenschaft. Thomas 
Kleinheinz und Thomas 
Petter aus Kappl wurden 
mit der Raiffeisenmedail-
le in Silber für ihre über 
30-jährige treue Mitar-
beit ausgezeichnet. Be-
sondere Würdigung er-
hielt Vorstand Dir. Josef 
Chodakowsky, der mit 
dem Verdienstzeichen in 
Gold für mehr als 40 Jah-
re bei der Raiffeisen-
bank, davon über 30 Jah-
re als Geschäftsleiter, 
geehrt wurde. 
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RAIFFEISEN ARLBERG-SILVRETTA 

Die Raiffeisenbank Arl-
berg Silvretta engagiert 
sich auch weiterhin sehr 
aktiv in den fünf Ge-
meinden des neuen Ge-
nossenschaftsgebietes 
St. Anton am Arlberg, 
See, Kappl, Ischgl und 
Galtür. Im vergangenen 
Jahr wurden umfangrei-
che Fördermittel in Höhe 
von rund 70.000 Euro 
bereitgestellt, um die 
Dorfgemeinschaften, die 
Vereinsarbeit sowie die 

Schulen und viele soziale 
Einrichtungen zu unter-
stützen. 

Zukunftsorientiert setzt 
die Bank auch auf die 
Ausbildung junger Talen-
te. Ab Herbst 2023 wird 
die Bank sieben Lehrlin-
ge beschäftigen, die eine 
fundierte Ausbildung 
erhalten und somit ihre 
eigene, wie auch die Zu-
kunft des Unternehmens 
aktiv gestalten können. 

Die Bank blickt, trotz des 
aktuell herausfordern-
den Umfeldes, optimis-
tisch in die Zukunft und 
sieht sich nach dem Zu-
sammenschluss bestens 
für die kommenden Auf-
gaben gerüstet. Sie 
bleibt dabei ihren Ver-
sprechen und Werten 
treu. „Durch das enge 
Filialnetz mit sehr kun-
denorientierten, ganztä-
gigen Öffnungszeiten, 
unseren bestens ge-

schulten, langjährigen 
MitarbeiterInnen und 
der Garantie für schnelle 
Entscheidungen vor Ort, 
richten wir alle unsere 
Bemühungen auch wei-
terhin an den Bedürfnis-
sen unserer Kunden 
aus“, bekräftigt Vorstand 
Mario Thurner ganz klar 
die Fortführung des bis-
her eingeschlagenen 
Weges auch für die kom-
menden Jahre.  

Foto: H. Wolf 

 

v.l. AR-Vors.-Stellvertreter Ing. 
Markus Strolz, Vorstand Dir. 
Josef Chodakowsky, Verbands-
direktor Mag. Peter Sapl, Auf-
sichtsratsvorsitzender Martin 
Lorenz  

Foto: H. Wolf 

 

v.l. AR-Vors.-Stellvertreter Ing. Markus 
Strolz, Vertriebsleiter Thomas Petter, 
Verbandsdirektor Mag. Peter Sapl, 
Aufsichtsratsvorsitzender Martin Lo-
renz  
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RAIFFEISEN ARLBERG-SILVRETTA 

Foto: H. Wolf 

 

v.l. AR-Vors.-Stellvertreter Ing. 
Markus Strolz, Aufsichtsrat Richard 
Strolz, Verbandsdirektor Mag. Pe-
ter Sapl, Aufsichtsratsvorsitzender 
Martin Lorenz  

Foto: H. Wolf 

 

v.l. AR-Vors.-Stellvertreter Ing. Mar-
kus Strolz, Leiter der Kreditabteilung 
Thomas Kleinheinz, Verbandsdirek-
tor Mag. Peter Sapl, Aufsichtsrats-
vorsitzender Martin Lorenz  

 



www.galtuer.gv.at 

Cultura 

20 

BÄUERINNEN GALTÜR 

Seit Ende Oktober ist der 
Verein der Bäuerinnen in 
Galtür wieder aktiv. Wie 
es dazu gekommen ist 
möchte ich euch in die-
sem Artikel näherbrin-
gen. 

Hannelore Walter, wel-
che bis zum Jahr 2020 - 
18 Jahre den Verein als 
Ortsbäuerin in Galtür 
geleitet hat, war es ein 
großes Anliegen auf die 
Neuwahlen hin noch ein-
mal nachzufragen, ob 
vielleicht doch Interesse 
besteht den Verein der 
Bäuerinnen wieder ins 
Leben zu rufen. 

Am Kameradschafts-
abend der Feuerwehr 
Galtür stupfte mich dann 
Christine Ganahl und hat 
gemeint: „Mit diar 

muass i denn no a We-
artli reda!“ Ich habe mir 
schon ein bisschen ge-
dacht worum es gehen 
könnte,- hatte ich doch 
in letzter Zeit ähnliche 
Gedanken. “Es miasst 
decht miglig sei, de Bäu-
rinnaverein wieder 
z´starta, - Kimt dr nit o 
fir?“  Und so war 
gleich Gesprächsstoff für 
eine nette Unterhaltung 
gefunden. Das Thema 
verbreitete sich am Tisch 
und es kam von da und 
dort Zuspruch. In den 
kommenden Tagen führ-
te Christine Ganahl eini-
ge Gespräche und Tele-
fonate. Überrascht von 
den vielen positiven 
Rückmeldungen konnte 
man dann der Sitzung 
und den „Neuwahlen“ 

einigermaßen entspannt 
entgegensehen. 

Die Wahlen fanden am 
23. Oktober im Gemein-
dehaus statt. Die Beteili-
gung war überraschend 
hoch und die Stimmung 
nach und nach immer 

besser. Viele bekannte 
Gesichter aber auch viele 
neue Gesichter waren 
anwesend. Nach einem 
Bericht der Bezirksbäue-
rin Gertrud Denoth kam 
es dann zu den Wahlen 
mit folgendem Ergebnis. 

Obfrau     Christine Ganahl  
Obfrau-Stellvertreterin  Bet}na Walter 

Kassierin     Maria Mattle 

Schriftführerin    Ramona Zangerle 

Rafalea Dreschl    Ausschussmitglied 

Luzia Walter    Ausschussmitglied 

Nicole Walter    Ausschussmitglied Text & Bilder: 

Christine Ganahl 
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BÄUERINNEN GALTÜR 

Einige denken sich jetzt 
sicher: “Da sind ja auch 
„NichtBäuerinnen“ da-
bei. 
RICHTIG!“ Wir haben uns 
Gedanken gemacht und 
vertreten den Stand-
punkt, dass in diesen 
Verein nicht nur Bäue-
rinnen mit einer Land-
wirtschaft gehören, son-
dern jegliche Interessen 
rund um die Landwirt-
schaft vertreten sein 
sollten. Dabei ist Land-
wirtschaft unserer Mei-

nung nach breit gefä-
chert. 

Unabhängig vom Verein 
der Bäuerinnen lebt die 
Land- und Ackerwirt-
schaft in unserem Dorf. 
Überlegen wir mal wie-
viel in unserem kleinen 
Dorf geboten wird. Sei 
es enzian cultiviert, die 
Käserei Huber, die Imke-
reien, Schnapsbrennerei, 
Kräuterpädagogik, 
Milchlieferanten, Metz-
ger um hier nur einige zu 
nennen……Darauf kön-

nen und sollten wir stolz 
sein. 

Man sieht welchen Stel-
lenwert doch eigentlich 
der Landwirtschaft zu-
kommt und dass man 
Grund und Boden und 
die Lebensmittelher-
kunft wieder schätzen 
lernt. 

Wir sind froh, dass der 
Verein nun wieder vom 
Dornröschenschlaf er-
wacht ist und hoffen die 
nächsten Jahre wieder 
im Dorfleben mitwirken 

zu können. Sei es mit 
Ständen bei Veranstal-
tungen oder zum Bei-
spiel einer Erntedankfei-
er. Ebenfalls freuen wir 
uns ein Stückchen Tradi-
tion weiterführen zu 
können und sind moti-
viert auch weiterhin et-
was „Gutes“ daraus zu 
machen. Natürlich freu-
en wir uns auf jegliche 
Unterstützung die wir 
bekommen und sind 
froh drum, wenn wir alle 
gemeinsam an einem 
Strang ziehen. 

Der neue Ausschuss 
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BÜCHEREI „ZUM LESA“ 

Das Jahr neigt sich dem 
Ende und wir möchten 
euch einen kleinen Rück-
blick auf unsere letzten 
Veranstaltungen und Ak-
tivitäten 2023 geben. 

ALINA LINDERMUTH be-
suchte uns am 14. Au-
gust auf Ihrer RadLese-
Tour und stellte Ihr Buch 
FREMDE FEDERN vor. Die 
junge österreichische 
Autorin durften wir auf 
diesem etwas anderen 
Wege kennenlernen. 

KURZ LUKAS auch be-
kannt als SHORTY 

JENKINS stellte am 
25.August sein erstes 
Kinderbuch PESTO UND 
MAKI in unsere Bücherei 
vor. Vor zahlreichem 
Jungen und Junggeblie-
benem Publikum erzähl-
te er über die tropische 
Freundschaft von Hai & 
Krokodil. Unser heimi-
scher Schriftsteller aus 
Ischgl verwöhnte uns im 
Anschluss der Lesung mit 
köstlichen Kindercock-
tails. Mit Spannung er-
warten wir sein nächstes 
Werk. 

Mit großer Freude konn-

ten wir am 
18.September die Südti-
roler Schriftsteller LENZ 
KOPPELSTÄTTER und HU-
BERT MESSNER im Enzi-
ansaal willkommen hei-
ßen. 

Hubert Messner ist pen-
sionierter Neonatologe 
und Kinderarzt. Er führte 
die Neugeborenen – In-
tensivstation in Bozen 
über 30 Jahr mit großem 
Erfolg.              Lenz Kop-
pelstätter ist im Südtiro-
ler Raum ein sehr gefrag-
ter Schriftseller und Jour-
nalist. 

Im spannenden Dialog 
mit Co Autor Koppel-
stätter gibt Hubert Mess-
ner Einblicke in sein Arzt- 
und Bergsteigerleben. 
Jugendgeschichten mit 
Bruder und Bergsteiger-
legende Reinhold sowie 
emotionale Momente 
aus seiner Arztlaufbahn 
begeisterten das zahlrei-
che Publikum. 

Unser Büchereiteam be-
steht aus engagierten, 
lesebegeisterten Damen. 

Wir sind stets bemüht 
unsere Leser mit den ak-
tuellsten Neuausgaben 
von Büchern und Zeit-
schriften zu versorgen.  
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BÜCHEREI „ZUM LESA“ 

Dank der Unterstützung 
von Gemeinde Galtür 
und des Landes Tirol 
können wir immer inte-
ressante, angesagte Au-
toren nach Galtür einla-
den . 

Im Auftrag der Landju-

gend Galtür übernahm 
unsere Bücherei den 
Verkauf der Eintrittskar-
ten bei der diesjährigen 
Käseolympiade. Wir ha-
ben diese Aufgabe mit 
Bravour gemeistert und 
wurden für nächstes Jahr 

wieder engagiert. 

Wir wünschen Euch eine 
besinnliche Weihnachts-
zeit, viel Zeit zum Lesa 
und freuen uns auf einen 
Besuch von Euch. 

Text & Bilder: 

Bücherei Galtür 
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BERGRETTUNG GALTÜR 

Ein monumentales Ereig-
nis in unserem Gemein-
degebiet am 11.06.2023 

An der Nordwestflanke 
des südlichen Flucht-
hornmassiv stürzten rie-
sige Gesteinsmassen 
über den Fluchthornfer-
ner talwärts. Die Länge 
der Mure beträgt über 2 
Kilometer. Es donnerten 
ca. 1 Million m³ Gestein 
zu Tal. Gott sei Dank kam 
niemand zu Schaden!  

Die Sektion Schwaben 
des Deutschen Alpenver-
ein trat an die Berg-
rettung Galtür heran und 

bat um Gesteinsexemp-
lare des Bergsturzes für 
das Alpine Museum in 
München.  

Das Alpine Museum in 
München gehört dem 
DAV und dient der Ge-
schichte des Alpinismus. 
Es beherbergt das ge-
meinsame historische 
Alpenarchiv des ÖAV 
(Österr. Alpenverein), 
des AVS (Alpenverein 
Südtirol) und ist zentra-
ler Anlaufort für die 179 
Sektionen des Deutschen 
Alpenvereins aus Bayern 
und über 700.000 Mit-
gliedern (Quelle Wikipe-

dia). 

Die Ausstellung wird der-
zeit um das Thema 
„Klimawandel“ erweitert 
und ist ab nächstes Jahr 
zu sehen.  

Am 22. Oktober 2023 
kam die Bergrettung Gal-
tür dieser Bitte nach und 
holte einiges Gestein des 
Bergsturzes aus dem 
Futschöltal und brachte 
es nach Galtür. Der Tag 
gestaltete sich wunder-
bar und hätte nicht bes-
ser sein können. Strah-
lend blauer Himmel vor 
angeschneiter Bergkulis-

se. Der Blick zum 
„neuen“ Fluchthorn ist 
noch immer ungewohnt– 
wenn auch nicht mehr 
befremdlich.  

Die Alpen – sowie die 
Welt – befinden sich in 
einem stetigen Wandel, 
dieser wird uns tagtäg-
lich vor Augen geführt. 
Solch enorme Ereignisse 
wie am Fluchthorn, be-
dingt durch den sich lö-
senden Permafrost, sind 
allerdings nicht alltäglich 
und sind bereits -

zumindest - in die 
„Alpengeschichte“ einge-
gangen.  
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BERGRETTUNG GALTÜR 

Text & Bilder:  

Ronald Lorenz  
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UNSER FLUCHTHORN 

von Alfons Sonderegger 

Zu den bekanntesten 
Bergen der Silvrettagrup-
pe gehört zweifellos das 
Fluchthorn. Auf dem 
Südgipfel, 3399 m hoch, 
befand sich ein prächti-
ges Gipfelkreuz. Sommer 
und Winter stiegen zahl-
reiche Menschen auf die 
Spitze dieses imposanten 
Berges. Sie genossen die 
grandiose Aus- und Fern-
sicht zu den umliegen-
den Bergen in Öster-
reich, der Schweiz und in 
Italien. 
Im Juni 2023 wurde das 
Fluchthorn durch einen 
mächtigen Felssturz eu-
ropaweit bekannt. Pat-
rick und Marlies Schöpf 
waren zufällig bei der 
Jamtalhütte. Sie erzähl-
ten mir von diesem Ge-
schehen und ich möchte 
ihr Erlebtes und ihre Ein-
drücke in einem Augen-
zeugenbericht wiederge-
ben. 
Am Sonntag, 11. Juni 
2023, beschlossen Pat-
rick und Marlies nach 
dem Mittagessen mit 
ihren Mountainbikes zur 
Jamtalhütte zu fahren, 
um bei der Bergrettungs-
kapelle einige Arbeiten 
durchzuführen. Patrick, 
ein engagierter Berg-
rettungsmann, ist der 
Verantwortliche für die 

Kapelle. Um 15.00 Uhr 
erreichten sie die Hütte 
und begaben sich umge-
hend zur Kapelle. Die 
Bank, die im Sommer vor 
der Kapelle steht, befin-
det sich im Winter an 
einem geschützten Ort. 
Sie wollten die Bank an 
ihren Ort bringen. Da sie 
schwer ist, bat Marlies 
ihren Mann nochmals 
kurz abzustellen. Genau 
in diesem Moment 
schaute sie in Richtung 
Fluchthorn und sagte zu 
Patrick: „Da kimmt noch 
a Lahna!“ Patrick darauf 
spontan: „Dös ischt ka 
Lahna, da kimmt das hal-
be Fluchthorn.“ Geistes-
gegenwärtig zückte Pat-
rick sein Handy und film-
te das Geschehnis, Zeit-
punkt 15.05 Uhr. Am Vi-
deo kann man sehen, 
welch enorme Massen 
an Gestein, Schnee, Ge-
röll, Erdreich und Wasser 
ins Tal donnerten. Vor 
dem letzten Abhang zum 
Futschöltal stoben die 
Massen wie bei einer 
riesigen Lawine auf- und 
auseinander. Die Gegend 
des „Breiten Wassers“ 
wurde komplett mit Ge-
röllmassen bedeckt. 
Manche Steine dürften 
hunderte Meter weit ge-
schleudert worden sein. 

Einschläge wurden so-
wohl unterhalb des 
Gamshorns als auch im 
nördlichen Bereich des 
Pfannknecht entdeckt. 
Bei der Auffahrt zur 
Jamtalhütte sahen sie, 
dass im Ausbildungszent-
rum der Bergrettung Ti-
rol ein Kurs statvindet. 
Die TeilnehmerInnen 
dieses Kurses mussten 
gerade einen Stationsbe-
trieb absolvieren. Eine 
Gruppe befand sich di-
rekt am Futschölbach 
neben dem E-Werk, eine 
weitere etwas oberhalb 
und eine Gruppe war 
direkt am gekennzeich-
neten Hubschrauberlan-
deplatz.  
Noch während Patrick 
filmte, eilte Marlies in 
Richtung Ausbildungs-
zentrum, um die Leute 
zu warnen. Ihre Rufe 
wurden zuerst nicht ge-
hört, da das rauschende 
Wasser des Futschölba-
ches sehr laut war. Am 
Landeplatz hörte sie 
dann doch ein Berg-
rettungsmann und dieser 
konnte mit einem lauten 
Pfiff die anderen Leute 
warnen. Diese verließen 
sofort ihren Ort und be-
gaben sich ebenfalls zum 
Landeplatz. Keineswegs 
zu früh, denn bereits um 

ca. 15.10 Uhr stieg das 
Wasser des Futschölba-
ches enorm an. Auch 
Patrick hatte mittlerweile 
sein Filmen beendet. Er 
konnte auch beobach-
ten, wie sich beim 
„Breiten Wasser“ noch-
mals ein mächtiger Was-
serschwall bildete. Die-
ser ist am Video nicht 
mehr zu sehen. So rann-
te er ebenfalls zu den 
Teilnehmern des Kurses, 
da er eine kleine Flutwel-
le befürchtete. Diese 
hatten sich aber alle 
schon am Landeplatz 
versammelt und beo-
bachteten die Gescheh-
nisse. Wasser, vermischt 
mit Erde und Steinen, 
rauschte und polterte 
durch das Bachbett in 
Richtung Tal. Kurzzeitig 
wurde die Brücke sogar 
überspült, hielt den Was-
sermassen aber stand. 
Patrick war in den Tagen 
vor dem Felssturz mehr-
mals im Jamtal und un-
ternahm Schitouren. 
Gäste waren in alle Rich-
tungen unterwegs und 
ein Herr erzählte ihm, 
dass sie auch das Flucht-
horn besteigen wollen.  
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UNSER FLUCHTHORN 
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UNSER FLUCHTHORN 
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UNSER FLUCHTHORN 

Text : 

Alfons Sonderegger 

Bilder: 

Patrick Schöpf 

Seine größte Sorge galt 
nun verschütteten oder 
eingeschlossenen Perso-
nen. Sofort besprach er 
sich mit einem Ausbild-
ner der Bergrettung und 
sie forderten über die 
Leitstelle Tirol einen 
Hubschrauber an. Sein 
Video stellte er umge-
hend in die Berg-
rettungsgruppe von Galt-
ür, damit jeder wusste, 
dass ein größerer Einsatz 
notwendig werden könn-
te. Im Winterraum der 
Jamtalhütte konnten 
nach Nachsicht keine 
Eintragungen im Hütten-
buch festgestellt wer-
den. Die Alpinpolizei 
wurde ebenfalls verstän-
digt. Bald traf der Hub-
schrauber des Innenmi-
nisteriums ein und mit 
Patrick, Ausbildnern der 
Bergrettung, Hüttenwirt 
Gottlieb Lorenz, sowie 
Mitgliedern der Berg-
rettung Galtür wurden 
Flüge durchgeführt. 
Wanderer konnten we-

der auf dem Weg zum 
Kronenjoch, zum 
Futschölpass, noch in der 
Nähe des Finanzersteins 
erblickt werden. In der 
Gegend des „Breiten 
Wassers“ hätte mit Si-
cherheit niemand über-
lebt. Auch in den folgen-
den Tagen gingen keine 
Meldungen über Abgän-
gigkeiten ein. Wären 
Menschen zu Schaden 
gekommen, hätte dies 
für das Jamtal, aber auch 
für unseren Ort Galtür 
eine weitere Medienla-
wine bedeutet. 
Es war großes Glück, 
dass Patrick und Marlies 
zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort waren. Ihr 
rasches und umsichtiges 
Handeln hat sicherlich 
einige TeilnehmerInnen 
des Bergrettungskurses 
vor größerem Schaden 
bewahrt.   
Das aufgenommene Vi-
deo von Patrick verbrei-
tete sich wie ein Lauffeu-
er im Ort, im Tal, im Land 

und weit darüber hinaus. 
Bei unserem Gespräch 
erzählte mir Patrick, dass 
einige Leute zu ihm sag-
ten, dass er mit diesem 
Video sehr viel Geld 
hätte verdienen können. 
Er erwiderte, dass es ihm 
viel wichtiger und be-
deutsamer war, keine 
verletzten Personen zu 
bergen oder nach Ver-
missten suchen zu müs-
sen.  
Eine Vielzahl von Medi-
envertretern erkundigte 
sich bei ihnen und eine 
Fernsehanstalt aus 
Deutschland wollte sie in 
einer Sendung haben. All 
das lehnten sie ab. Pat-
rick gab lediglich für ei-
nen Radiosender aus Ti-
rol ein Interview. Eine 
Fernsehanstalt überwies 
für das Video einen Geld-
betrag, damit sie es in 
einer Dokumentation 
verwenden dürfen. Das 
Geld spendeten sie um-
gehend dem Pflegever-
ein Galtür. Dafür ein auf-

richtiges Vergelt`s Gott. 
Im Interview für Radio 
Tirol meinte Patrick, dass 
ca. 1 000 000 m³ Materi-
al in Bewegung waren. 
Diese Zahl wurde auch 
von Fachleuten bestä-
tigt.  
Ein ehemals stolzer Berg 
der Gemeinde Galtür ist 
in der ursprünglichen 
Form nicht mehr vorhan-
den. Glaubt man Exper-
ten oder Vertretern von 
verschiedenen Umwelt-
organisationen, werden 
solche Ereignisse wahr-
scheinlich öfters vorkom-
men. Es wird aber 
schwierig oder unmög-
lich sein, genaue Vorher-
sagen zu treffen. Die Be-
wohner des gesamten 
Alpenraums sind aber 
gefordert, Berge in ihrer 
näheren und weiteren 
Umgebung zu beobach-
ten und auf Veränderun-
gen zu achten.  



www.galtuer.gv.at 

Cultura 

30 

GIPFELKREUZ PREDIGBERG 

Im Jahr 2022 errichteten 
Christian Zangerle, 
Joachim und Toni Kath-
rein ein neues Gipfel-
kreuz am Predigberg. Das 
alte Kreuz hielt einem 
Wintersturm nicht mehr 
stand und wurde aus der 
Verankerung gerissen.  

Das geschmiedete „IHS“ 
restaurierte Joachim. Es 

war zuvor am alten 
Gorfenspitzkreuz ange-
bracht, das vor vielen 
Jahren von Luis Kathrein 
(„Eggnar’s Luis“) errich-
tet wurde. So findet es 
seinen neuen Platz auf 
einem Berg in unmittel-
barer Nähe und ein Tal 
weiter auf dem Predig-
berg – mit Blick zum Gor-

fen und wiederum auf 
Galtür. 

Die Gipfelmesse fand bei 
herrlichem Wetter statt 
und wurde von Pfarrer 
Peter Rinderer 
(www.bergpfarrer.at) 
zelebriert. Vierzig Leute 
stiegen zum Gipfel auf 
und feierten die Berg-
messe mit. Sie durften an 

diesem Tag ein beeindru-
ckendes Panorama ge-
nießen. Musikalisch um-
rahmt wurde der Gottes-
dienst von einer Bläser-
gruppe der Musikkapelle 
Galtür.  

Segnung des neuen Gipfelkreuzes der Bergrettung Galtür am Predigberg   

Sonntag, 10. September 2023 

Zum feierlichen Ausklang lud 
die Bergrettung Galtür ins Hotel 
Belvedere zu Speis und Trank 
ein.  

Ein großes Vergelt`s Gott an die 
Arbeitspartie der Lawinenver-
bauung, die den Flug für das 
Kreuz mitorganisierten.  

Ein herzliches Danke an die 
Ortsstellenleitung der Berg-
rettung Galtür für die Organisa-
tion und Pfarrer Peter Rinderer 
für die beeindruckende hl. 
Messe am Predigbergkreuz, 
aber auch an alle, die in irgend-
einer Form mitgeholfen oder 
dabei waren.  

http://www.bergpfarrer.at
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GIPFELKREUZ PREDIGBERG 
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GIPFELKREUZ PREDIGBERG 

Fotos und Text: Christian Zangerle/Ronald Lorenz 2023  
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SANKT MARTIN 

Das Martinsfest fand heuer am 16. November statt.  

Für die Kinder ist dieses Fest immer etwas ganz Besonderes und die Vorfreude ist schon beim Basteln und 
Gestalten der Laternen spürbar. Treffpunkt war um 17:00 Uhr in der Pfarrkirche Galtür. Die Andacht wurde 
von den Kindern der Volksschule, mit einem tollen Rollenspiel über den Hl. St. Martin und wunderbaren Lie-
dern und Gedichten der Kindergartenkinder mitgestaltet.  

Nach der Andacht wanderten dann alle gemeinsam Richtung Gampali zum Sport- und Kulturzentrum. Dort 
brannte bereits das Martinsfeuer. Wie schon einige Jahre vorher haben sich auch heuer die Eltern der Vor-
schulkinder dazu entschlossen, das Martinsfest kulinarisch zu umrahmen und so konnte auch heuer wieder 
ein gemütlicher Abend bei Glühwein, Punsch, Würstchen und süßen Köstlichkeiten genossen werden.  

Der Gesamterlös der Einnahmen kommt in diesem Jahr der Kinderkrebshilfe Österreich zugute. Wir freuen 
uns riesig, dass ein solch stattlicher Betrag zusammengekommen ist und möchten uns bei allen die mit dabei 
waren herzlich bedanken. 

Text: 

Ramona Zangerle 

Foto: 

Rebecca Zangerl 
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 PFLEGEVEREIN GALTÜR 

Vor 30 Jahren wurde der 
Pflegeverein Galtür ge-
gründet. 

Es war der Wunsch der 
Gemeindeführung und 
auch des Landes Tirol, 
dass die Pflegebedürfti-
gen und die Pflegenden 
unterstützt werden. 

Damals wie auch heute 
wird die Betreuung un-
serer älteren Mitbür-
ger*innen meistens 
durch die Familienange-
hörigen gewährleistet. 
Auch Nachbarn und die 
Hausärzte*innen küm-
mern sich um die alten 
und kranken Menschen 
im Dorf. 

Ganz selten wurde frü-
her jemand aus unserer 
Gemeinde ins 
„Versorgungshaus“ nach 
Ried gebracht. 

Es gibt Länder, wie zum 
Beispiel Dänemark und 

Schweden, in denen 
nicht die Familien, son-
dern der Staat verpflich-
tet ist, Hilfe für Pflegebe-
dürftige zur Verfügung 
zu stellen. 

Seit einigen Jahren über-
nehmen bei uns Diplom-
krankenpfleger*innen, 
Pflegefachdienste und 
Pflegedienste eine we-
sentliche Rolle in der Be-
treuung. Diese sind vom 
Sozialsprengel „St. Josef“ 
in Grins angestellt. 

Die Motivationen, sich 
auf eine Pflegesituation 
zu Hause einzulassen, 
sind vielfältig. 

Einige wollen die Traditi-
on, die alten und kran-
ken nahestehenden 
Menschen so lange es 
möglich ist zu Hause zu 
pflegen, fortführen. 

Oft will man den Eltern 
oder Angehörigen etwas 

zurückgeben, weil sie 
uns viel ermöglicht und 
vieles für uns geleistet 
haben. 

Manche von uns rut-
schen jedoch unerwartet 
in eine Pflegesituation 
und sind darauf nicht 
vorbereitet. 

Die Betreuung kranker 
und alter, insbesondere 
dementer Menschen, 
kann sehr fordernd, 

oft überfordernd sein. In 
all diesen Fällen ist es 
gut, ein Netzwerk zu ha-
ben. Ein Teil dieses Netz-
werkes ist der Pflegever-
ein. 

Unsere aktiven Mitglie-
der haben die Bereit-
schaft, bestimmte Diens-
te freiwillig und unent-
geltlich zu erbringen. 

Wir freuen uns immer, 
wenn ein neues Mitglied 
dazukommt. Wenn wir 

Einheimische anspre-
chen und persönlich fra-
gen, sehen wir eine gro-
ße Bereitschaft zu hel-
fen. 

Gründe dem Pflegever-
ein beizutreten sind 
meist das persönliche 
soziale Engagement oder 
eigene positive Erfahrun-
gen im Umgang mit al-
ten und kranken Men-
schen. 

Hilfsmittel wie Pflege-
betten, Rollstühle, 
Waschhilfen, Toiletten-
stühle, Notruftelefone, 
etc. wurden von uns an-
geschafv und können an 
die Familien kostenlos 
entliehen werden. Die 
gesetzlich vorgeschrie-
benen Wartungen dieser 
Gerätschaften werden 
von uns organisiert und 
der Bestand wird lau-
fend ergänzt. 
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PFLEGEVEREIN GALTÜR 

Für jene Mitbür-
ger*innen die nicht mehr 
in der Lage waren selbst 
zu kochen, haben wir 
einen Essensdienst ange-
boten. Einige Gastbetrie-
be haben uns dabei un-
terstützt. Dieser Dienst 
war in der Zwischensai-
son oft schwierig, auf-
recht zu erhalten. Der-
zeit benötigt niemand 
„Essen auf Rädern.“ Soll-
te jedoch Bedarf beste-
hen, werden wir uns da-
rum bemühen. 

Besuchsdienste im Pfle-
geheim Grins fanden 
statt. Vielleicht ist je-
mand bereit, diesen 
Dienst wieder zu über-
nehmen. Der Pflegever-
ein übernimmt gerne die 
Fahrtkosten (km-Geld). 
In der Zeit der Pandemie 
war dies leider nicht 
möglich. 

chulungen über Pflege 
und Lagerung bettlägeri-
ger Menschen wurden 
genauso abgehalten, wie 
Vorträge über altersbe-
dingtes Nachlassen kör-
perlicher und geistiger 
Aktivitäten und den Um-
gang damit. 

Regelmäßig wurden Ärz-
te*innen aus dem Kran-
kenhaus Zams und aus 
dem Tal zu Vorträgen 
eingeladen, die meist gut 
besucht waren. 

Zuletzt hat Dr. Ludwig 
Knabl jr. einen interes-
santen Vortrag über den 
Klimawandel gehalten. 

Es ist wissenschaftlich 
erwiesen, dass unser Le-
bensraum auf den Klima-
wandel besonders emp-
findlich reagiert. 
Wetteränderungen, wie 
lange Schlechtwetterpe-

rioden (z.B. drei Wochen 
durchgehender Schnee-
fall 1999) oder lange Tro-
ckenperioden, die zum 
Auftauen des Permafros-
tes führen, betreffen uns 
zunehmend. 

Neben dem Beitrag, den 
die Familien für den Pfle-
geverein bezahlen, erhal-
ten wir öfters Spenden 
anlässlich von Geburtsta-
gen, Jubiläen und Todes-
fällen. Die älteren Jubila-
re sagen: „Ich habe eh 
schon alles und eigent-
lich brauch ich nicht 
mehr viel.“  Dafür ein 
aufrichtiges Vergelt`s 
Gott und wir sind be-
müht, diese Spenden 
sinnvoll einzusetzen. 

 

Die Einführung des Pfle-
gegeldes, der Ausbau der 
Pflegeheime und die Ab-

schaffung des Pflegere-
gresses haben dazu ge-
führt, dass die Heimpfle-
ge immer öfter bean-
sprucht wird. 

Das für die Galt-
ürer*innen zuständige 
Pflegeheim in Grins wird 
wegen seiner kompeten-
ten und professionellen 
Hilfe und Führung in ei-
ner schönen Umgebung 
gut angenommen. 

Leider ist es nicht woh-
nortnah und schlecht mit 
öffentlichen Verkehrs-
mitteln zu erreichen. 

Natürlich machen wir 
uns Gedanken, wie in 
einer immer älter wer-
denden Gesellschaft die 
Unterstützung und Be-
treuung in der Zukunft 
ausschauen könnte. Eine 
Struktur im Ort, die die 
pflegenden Angehörigen 
stundenweise entlastet, 
wäre sinnvoll. 

Wir sind aufgeschlossen 
für jegliche Anregungen, 
die von euch kommen. 

Für den Pflegeverein 

MR Dr. Fritz Treidl, Ob-
mann Pflegeverein Galt-
ür 

Text. MR Dr. Fritz Treidl 

Fotos: Alfons Sonderegger 
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 SCHÜTZENGILDE  

Am Schießstand in Val-
zur war diesen Sommer 
ganz schön was los. An-
stelle des zweitägigen 
Familien- und Vereins-
schießen organisierten 
wir dieses Jahr den Som-
mer Grand Prix. Der Vor-
teil für alle Schießbegeis-
terten bestand darin, 
dass ihnen über einen 
längeren Zeitraum die 
Möglichkeit geboten 
wurde, am Wettkampf 
teilzunehmen. Der Ver-

anstaltungskalender im 
Paznaun ist ja über die 
Sommermonate prall 
gefüllt. Vom 30. Juni bis 
zum 09. September 
konnte man jeden Frei-
tag seine Treffsicherheit 
unter Beweis stellen. 
Prompt zu Beginn des 
Bewerbs wurde einer 
unserer 6 elektronischen 
Schießstände durch ei-
nen Blitzeinschlag be-
schädigt. Dieser Ausfall 
erhöhte an starken 

Abenden die Wartezei-
ten leicht, aber das ließ 
die verbliebenen Fünf 
und auch die motivierten 
Schützen nicht aus der 
Ruhe bringen. Darüber 
sind wir auch sehr froh, 
denn erst Mitte Septem-
ber bekamen wir die re-
parierte Messeinrich-
tung zurück.  
 

Der Bewerb gliederte 
sich in eine Mann-
schaftswertung und eine  

 

 

Teilerwertung. Von den 
gesamt 21 gebildeten 
Gruppen war das Sieger-
podest wie folgt belegt: 

 

Nochmals allen einen großen Dank für eure zahlreiche Beteiligung! 

Die Siegerehrung wurde 
in unserem neu gestalte-
ten Gastraum vom Luft-
gewehrstand abgehal-
ten. Das alte Mobiliar 
war schon sehr in die 
Jahre gekommen und 
nicht ganz platzsparend 
eingeteilt. Durch die 
neue Aufteilung hat 
auch der neu ange-
schafve Pelletsofen eine 
bessere Wirkung. Die 
Tischlerarbeiten wurden 
von „Kurz und Wolf“ 
ausgeführt. Für Boden 
und Polsterung war 

„Raumausstattung Rudi-
gier Siegmar“ zuständig. 
Vielen Dank für eure fi-
nanzielle Unterstützung.  
Wenn du dir einmal ein 
Bild vom neuen Stand 
machen möchtest oder 
einfach nur Lust hast ein 
paar „Schuss zu tun“, 
jeden Donnerstag ab 
17.30 Uhr. Alle Gemein-
debürger von jung bis alt 
sind recht herzlich ein-
geladen.  
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SCHÜTZENGILDE 

Die 12. Talmeisterschaft 
der Gilden und Schützen 
vom Paznaun fand am 
10. und 11. November 
2023 statt. Dieses Jahr 
wurde der Vergleichs-
wettkampf am Luftge-
wehrstand in der Ge-
meinde See ausgetra-
gen.  

Manfred Ladner war in 
seiner Paradedisziplin 
„Stehend Frei“ unschlag-
bar und belegte mit 409 
Ringen den  
1. Platz in der Stellung 
„Sitzend Aufgelegt“ 
führten Walter Maurice, 
Ladner Christine und 
Zangerle Irmgard bis 

zum Schluss und konn-
ten somit auch die 
Mannschaftswertung für 
die Schützengilde Ischgl-
Galtür gewinnen. 
 

Über die Wintermonate 
nehmen wieder 10 Ver-
einsmitglieder am Run-
denwettkampf des Be-

zirks teil. Wöchentlich 
wird ein Ergebnis einer 
40 Schuss Serie eines 
jeden Schützen an die 
Bezirksleitung über-
mittelt und wird Ende 
März mit einer Bezirks-
meisterschaft abge-
schlossen.  
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SCHÜTZENGILDE 

 

Am 18. Oktober fand in der 
Silvretta Therme Ischgl einer 
der vom Land Tirol heuer ver-
anstalteten Tage des Ehren-
amts statt. Eine Einladung da-
zu erhielt unser Mitglied 
Richard Walter und wurde für 
seine langjährige Tätigkeit (36 
Jahre als Oberschützenmeis-
ter) für die Schützengilde Is-
chgl-Galtür mit der goldenen 
Ehrenamtsnadel ausgezeich-
net. Die Schützengilde Ischgl 
Galtür gratuliert recht herzlich 
für diese hohe Auszeichnung. 

Allen Teilnehmern „Gut Schuss“. 
Es war wieder einiges zu tun und zu organisieren, es 
wurde „Neues“ ausprobiert und „Altes“ geehrt. Und 
mit einem Auge wird schon auf das kommende Jahr 
geschaut und überlegt, welchen Schießbewerb wir 
wohl nächsten Sommer veranstalten werden.  

Euch allen vielen Dank für die Unterstützung  
 

Walter Maurice 

 

Bildquelle : Fritz Georg (Photos Sommer Grand Prix Hinter-
grund Holztäfelung)  

Walter Maurice (Aufenhaltsraum Luftgewehrstand Neu)  
Walter Doreen (Talmeisterschaft See) 

Land Tirol/frischauf-bild (Tag des Ehrenamts) 
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SKICLUB GALTÜR 

Liebe Galtürerinnen und 
Galtürer! 

Seit unserem letzten Be-
richt ist wieder ein Jahr 
vergangen und der Schic-
lub kann auf einige er-
folgreich durchgeführte 
Veranstaltungen zurück-
blicken.  

Vom 14.-21. Jänner fand 
die Fluglotsenweltmeis-
terschaft in Galtür statt. 
Bei welcher Athleten aus 
26 Nationen, von Austra-
lien bis nach Amerika 
teilnahmen. Der Skiclub 
war dabei für die Durch-
führung der Rennen ver-
antwortlich. Am 16. Jän-

ner Parallel-Ski, am 17. 
Jänner Parallel-
Snowboard und am 19. 
Jänner die Langlaufren-
nen. In Summe nahmen 
ca. 630 Teilnehmer an 
den Rennen teil.  

Am 11. März konnten, 
trotz des ergiebigen 
Neuschnees über Nacht, 
2 Bezirkscup-

Kinderrennen durchge-
führt werden. 

Am 18. März fand die 
Talmeisterschaft in Galt-
ür statt. 

Am 1. und 2. April fan-
den die Nordic Volumes 

statt. Wobei aufgrund 
des Schneemangels die 
Rennen im Bereich des 
Pumpbeckens durchge-
führt wurden. 

Am 15. April konnten wir 
die Clubmeisterschaft 
durchführen. 

Am 1. Juli führten wir die 
Jahreshautversammlung 
Cafe Rasis durch. 

Am 14. Und 15. Juni fand 
der Silvrettarun statt. 

Am 19. August konnten 
wir den 50. Silvretta Fer-
wall Marsch durchfüh-
ren. Bei welchem 700 
Teilnehmer am Start wa-

ren. Wir hoffen natürlich 
beim nächsten Marsch 
diese Zahl zu erhöhen. 

Am 11. September fand 
der Transalpin-Run statt. 

 

Ganz besonders gefreut 
hat uns natürlich, dass 
auch ein reges Interesse 
an unserem Skitraining 
gezeigt wurde. In Sum-
me führten unsere Trai-
ner  ca. 50 Trainingstage 
und 6 Renntage durch.  

Herzlichstes Vergelts 
Gott dafür, unseren drei 
Trainern, Selina, Adrian 
und Alois!! 
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SKICLUB GALTÜR 

Vorschau Winter: 

18.-19. November 2023   SC-Ausflug nach Obergurgl zum WC-Slalom 

16. und 17. Dezember 2023   FIS-Langlaufrennen 

4. Februar 2024 Bezirkscup  Kinder- und Schülerrennen 

21.-24. März 2024    Galtür Nordic Volumes  

Damit diese in Zukunft wieder in Dorfnähe statvinden, ist es uns gelungen,  mit Hilfe der Grundeigentümer, 
Gemeinde und TVB eine homologenisierte Langlaufstrecke zu realisieren.  

Ende Winter     Clubmeisterschaft 

 

Recht Herzlich möchten wir uns bei unseren freiwilligen Helfern bedanken, ohne diese wäre die Durchfüh-
rung solcher Veranstaltungen nicht möglich. 

Danke! 

 

Wir wünschen euch eine unfallfreien Winter mit 
vielen schönen Skitagen. 

Ski Heil wünscht der Skiclub Galtür!! 

Obm.-Stv. Josef Pfeifer 

 

 

Text: Josef Pfeifer 

Bilder: Skiclub Galtür 



www.galtuer.gv.at 

Cultura 

41 

SENIORENBUND GALTÜR-MATHON 

 

Am 27. Juli unternah-
men wir einen Ausflug 
auf die Alpe Steris im 
Großen Walsertal. Die 
Alpe liegt auf der Neder-
seite des Großen 
Walsertales gegenüber 
von Sonntag und ist im 
Normalfall auch von dort 
mit einer Gondelbahn,  
die hoch über das 
Walsertal schwebt, zu 
erreichen. Weil diese 
Anfahrt für unser Aus-
flugsziel zu schwiendel-
erregend schien, wähl-
ten wir eine andere 
Möglichkeit und zwar 

das Angebot der 
Alpwanderbusse im Bio-
sphärenpark Großes 
Walsertal und ließen uns 
mit vier Kleinbussen von 
Marul über die Bauern-
höfe am Sonnenhang 
und die anschließenden 
Hochmäder und den 
Bergwald zum Alpendorf 
Steris bringen. Für uns 
wurde im einstigen 
Haustadl eine reichhalti-
ge Almjause vorbereitet 
und umrahmt von frisch 
gepflückten Alpenblu-
men angeboten. 

Gespannt lauschten wir 

der Almbeschreibung 
durch die tüchtige Gast-
geberin, Sennerin und 
Landtagsabgeordnete 
Frau Andrea Schwarz-
mann. Während die ei-
nen nach dem Essen auf 
die Hausbank bei Kaffee 
und Kuchen gemütlich 
die Mittagspause ver-
brachten, gingen die an-
deren etwas wandern, 
besuchten die Kapelle 
oder kauften würzigen 
Almkäse ein. Am frühen 
Nachmittag fuhren wir 
wieder mit den Kleinbus-
sen ins Tal und weiter 

durch das Montafon und 
über die Silvretta Hoch-
alpenstraße, mit einer 
erfreulichen Freifahrt, 
zur Bielerhöhe und kehr-
ten dort noch zum 
Abendessen ein. 

 

Obmann 

Georg Juen 

 

 

Besuch auf der Alpe Steris 

Alpe Steris im Großen Walsertal; Foto: Melitta Regensburger; Text Georg Juen sen. 
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Am 01. September fand 
das Konzert vom Ju-
gendorchester Galtür 
auf unserem Fußball-
platz statt. Der Wetter-
gott hat es gut mit uns 
gemeint.  Wir marschier-
ten vom Dorfplatz Rich-
tung Spielplatz. Auf dem 
Fußballplatz wir unsere 
Rasenshow zum Besten. 
Es herrschte ganz eine 

besondere Atmosphäre. 
Alle Kinder hatten Ihre 
selbstbemalten T-shirts 
an, waren gleicherma-
ßen stolz wie nervös und 
jeder gab sein Bestes. 

Besonderen Dank an un-
sere Kapellmeisterin 
Franziska, die mit viel 
pädagogischem Feinge-
fühl mit uns die Stücke 
einstudiert. Danke an 

Christian, der sich ganz 
spontan und unkompli-
ziert bereit erklärt hat, 
mit uns Maschierproben 
zu machen. 

Danke an Dominik, der 
dafür gesorgt hat, dass 
wir auch nach dem Kon-
zert noch Unterhaltung 
haben. 

 

Danke an alle Eltern, die 
für ein super Buffet ge-
sorgt haben. Durch Euch 
und die freiwilligen 
Spenden konnten wir es 
uns auf unserem Ju-
gendorchesterausflug so 
richtig gut gehen lassen. 

Text & Fotos: Katharina Walter 
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So haben unsere jüngsten Musikanten ihren ersten Sommer 
beim Jugendorchester empfunden: 

Interview mit Benedikt 

Im letzten Sommer bis du zum Jugendorchester gekommen. Wie hat dir das gefallen? 

Also zersch hots mit volle gfreht und a biz aufgeregt bin o gwest. 

Cool isch o gwest das mr noch da Proba no ins Casada sei ga inkehra! 

Mit da ondra mitspiela isch o cool gwest, abr zersch hot mi des schua a biz aussi brocht, wenn di ana do o 
blosa hoba. Abr da Joel hot mr denn kholfa und zagat wo mr grad aufm Notablattli sei. 

Welche Stücke habt ihr gelernt? 

- Olympic Spirit 

- Sweet Caroline 

- Transformers…..des isch o mei Lieblingslied gwest! 

- Ein Hoch auf uns 

Wasch bam Gotthard lernat ma immrs gonze Stickli zum spiela, aber do hon i nur a poor Bereiche miassa 
spiela. Des isch no wohl schwar, aber se hoba mr den kholfa und onzachnat. Sinsch hat i mit da Flöta wohr-
scheinlich o no mitgspielt…..des war jo den falsch gwest. 

Na isch guat gonga….. 

Marschierproben gab es auch oder? 

Jo….dr Christian hot sogär gseht das mir Junga des viel bessr kenna als so manch oltr Musikont.  

So ganz vrschiedene Figura hommr glernt: Schnecke, Herz und halt sinsch no so umadum gia. 

Aber des muass ma halt o kenna, wenn ma amol ins Auslond geat und a Konzert spielt.  

Wie war dann das Konzert? 

Nervös bin i nid gwest, hon nu nid so guat gschlofa dia Nocht davor…… 

Guat isch gwest, das so viel Mamas, Nonas und Tatis und sinsch aso kemma sei zum zualisna. 

Zum Blosa isch gonz guat gonga. I kannt bald soga, as hot kar an Fahlar gmocht. 

Franziska hot amol nuit gseht und Katharina hot o gmahnt mir hobas guat kenna. 

Nu singa,……des hat i nid braucht. 

Und spielst du wieder einmal mit? 

Jo sowieso….SOFORT!! 

I hoff halt das as bald wieder amol a Konzert geit, wos Jugendorchester ebbs aufführt. 



www.galtuer.gv.at 

Cultura 

44 

JUGENDORCHESTER GALTÜR 

Cool, dieses Jahr durfte ich das erste Mal beim Jugendorchester mitspielen. Dann wurde es noch besser 
wie gedacht, wir haben nämlich auch marschieren gelernt. Christian hat viel mit uns geübt und wahrschein-
lich auch ein paar graue Haare bekommen. Aber dann waren wir glaub ich ziemlich gut! So dass wir alle 
gemeinsam zum Konzert einmarschieren durften. Wir sind am Dorfplatz los marschiert bis auf den Fußball-
platz. Dort haben wir verschiedene Figuren – Mama redet von Formationen – gemacht. Ich denke es hat 
dem Publikum gefallen, der Applaus war mal ziemlich laut. 

 Ein großes Dankeschön an Christian und alle die mitgeholfen haben. 

Ich hoffe, dass es nächstes Jahr wieder ist und freue mich schon jetzt darauf. 

Elias Gastl 
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In den Sommerferien durften wir endlich beim Jugendorchester teilnehmen. 

Jeden Freitag haben wir in der VS Galtür im Probelokal geprobt. Geübt haben wir die Lieder: Transformers, 
Sweet Caroline, Don’t Stop Believin, The Olympic Spirit, Bella Ciao und im Anschluss haben wir noch „Auf 
uns“ gesungen mit toller Begleitung. Es klang schon sehr gut. 

Das Konzert war am 2. September um 16:30 Uhr am Fußballplatz in Galtür. 
Leider konnte ich nicht mitspielen, da wir dort in den Ferien waren, aber die anderen haben mir erzählt, 
dass es mega viel Spaß gemacht hat und sich das ganze Proben natürlich gelohnt hat. 

Ende haben wir dann einen wundervollen Ausflug in den Skylinepark gemacht. Dort haben wir es uns gutge-
hen lassen. 

Ich hoffe, dass wir nächstes Jahr wieder so schöne Proben und einen Ausflug haben. 
Es war eine tolle Zeit mit euch und es hat viel Spaß mit euch gemacht. 

Bedanken möchten wir uns alle bei Katharina und Franziska, die uns total unterstützt haben und natürlich 
auch viel organisiert haben. VIELEN DANK! 

Pia Kathrein 
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Die Schützenkompanie 
Galtür blickt auf ein be-
eindruckenden Sommer 
mit zahlreichen festlicher 
Höhepunkte zurück. 

Ein besonders herausra-
gendes Ereignis war 
zweifelsohne das Regi-
mentsschützenfest, das 
am 23. Juli 2023 in Steeg 
statvand. Mit stolzen 70 
Formationen und rund 

1.200 Schützen präsen-
tierte sich das Regiment 
in voller Stärke. Der fest-
liche Marsch durch Steeg 
folgte dem eindrucksvol-
len Festgottesdienst. Die 
Defilierung an der Ehren-

tribüne, bei der auch 
Landeshauptmann Toni 
persönlich anwesend 
war, setzte einen weite-
ren Höhepunkt dieses 
denkwürdigen Tages. 

1. Regimentsschützenfest Steeg: Defilierung an der Ehrentribüne Foto: Erna Pfeifer 

Besonders erwähnens-
wert ist das traditionelle 
Sommerfest am 15. Au-
gust, das in diesem Jahr 
im Zeichen des 70-

jährigen Jubiläums der 
Wiedergründung der 
Kompanie stand. Erst-
mals fand das Fest vor 

dem Sport- und Kultur-
zentrum statt und lockte 
zahlreiche Besucher an. 
Das Wetter zeigte sich 
von seiner besten Seite, 
und die Musikkapelle 
Galtür sorgte mit einem 
schönen Marschkonzert 
für eine festliche Atmo-

sphäre. Ein herzliches 
Dankeschön gilt der Mu-
sikkapelle für ihren Bei-
trag. 

Den Abschluss des Jahres 
bildete wieder der feier-
liche Gottesdienst mit 
Kranzniederlegung und 
Ehrensalut  im Gedenken 

an die Gefallenen der 
Weltkriege. 
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Die Schützen der Kompa-
nie haben sich auch in 
verschiedenen Schießbe-
werben erfolgreich be-
hauptet. Beim „Jakob 
Lauterer“ Regiments-
schießen, welches dieses 

Jahr in Wenns statvand, 
erreichte die Mannschaft 
Galtür einen respektab-
len 3. Rang. Besonders 
hervorzuheben sind die 
individuellen Leistungen 
von Alfred, der den 3. 

Platz in der Regiments-
wertung und den 4. Platz 
in der Gesamt}rol-
Wertung erzielte. Rene 
sicherte sich den 5. Platz 
in der Regimentswertung 
und erhielt die begehrte 

Regimentsschützen-
schnur in Gold sowie das 
Meisterschützenabzei-
chen. 

2. Preisverleihung Jakob Lauterer Regimentspokalschießen - Rene, Alfred und Siegmund Gastl  

Foto: Erna Pfeifer 

Auch beim Sommer 
Grand Prix der Schützen-
gilde konnten Erfolge 
verbucht werden. Natha-
nael erreichte den 1. 
Platz in der Teilerwer-
tung, während Marcel 
stolz den 3. Platz beleg-
te. 

Beim Kompaniever-
gleichsschießen platzier-
ten sich die Galtürer 
Mannschaften auf dem 
3., 6. und 8. Rang. In der 
Einzelwertung erzielte 
Manfred einen beachtli-
chen 3. Platz. 

Das Martinischiessen am 
10. und 11. November 
bildete einen gelunge-
nen Abschluss des Jah-
res. Lena Unterkircher 
siegte bei der Martini-
scheibe, Noemi Lais setz-
te sich bei den 
Jungschützen durch, und 
Edmund Türtscher si-

cherte sich die Teiler-
wertung. Die Schützen-
kompanie Galtür be-
dankt sich herzlich bei 
allen Sponsoren für die 
großzügig zur Verfügung 
gestellten Preise. 

Text: Stefan Lorenz 
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RUDI KURZ 

Seit Oktober 2023 ist der 
Klettergarten „Jammer 
Wandl“ bei der Menta 
Alm im Kletterpor-
tal „Climbers Paradise 
Tirol“ aufgeführt und 
wird im nächsten Jahr in 
das Kletterheft des TVB 
Paznaun aufgenommen.  
 

Zur Vorgeschichte: 
Da ich ein leidenschaftli-
cher Kletterer bin, hatte 
ich schon länger den Ge-
danken im Jam oberhalb 
der Menta Alm am soge-
nannten „Jammer 
Wandl“ einen Klettergar-
ten einzurichten. Schon 
früher kletterten einige 
Einheimische an der 
Wand; so manch einer 
trainierte dort für die 
Bergführerprüfung. Heu-
te befinden sich noch 
einige alte Felshaken in 
der Wand. 
Anfang Juni 2016 habe 
ich mit Uwe Eder, Christi-

an Eder und Karl Klinec 
Ausbildner der Bergret-
tung Tirol im Jam, über 
das Vorhaben gespro-
chen. Keine zwei Wo-
chen später haben Uwe, 
Christian und Karl sieben 
Routen, eine Mehrseil-
länge eingebohrt und 
den Fels geputzt. So 
konnten wir Ende Juni 
schon die ersten Routen 
klettern. 
 

Im selben Sommer ha-
ben Manuel Wolfahrt, 
Karl Nemec und ich den 
Weg zum Klettergarten 
bereitet und Flächen 
für die Standplätze ge-
schaffen. Im Laufe der 
Zeit haben wir immer 
wieder neue Kletterrou-
ten eingebohrt, die 
Standplätze verbessert 
und sonstige Arbeiten 
wie Fels putzen, den 
Weg herrichten usw. vor-
genommen.  

Im Moment befinden 
sich am „Jammer Wandl“ 
16 Kletterrouten in einer 
Schwierigkeit vom 4. bis 
zum hohen 6. Grad der 
französischen Skala. Da-
runter sind drei kürzere 
Routen mit einer jeweili-
gen Länge von ca. 10 
Metern, die auch für An-
fänger geeignet sind. Die 
übrigen Routenlängen 
bewegen sich zwischen 
20 und 30 Metern. Eine 
Mehrseillänge von 60 
Metern ist vorhanden. 
Jede Route ist mit einem 
Namen versehen wie 
z.B. „Wilder Rudl, Adler-
horst, Stammtisch, Hurra 
di Gams, Jammerweg“ 
usw.  
 

Wir freuen uns, dass 
mittlerweile schon einige 
Kletterer das „Jammer 
Wandl“ kennen. Im Som-
mer bin ich meist einmal 
die Woche oben zum 

Klettern und genieße die 
Ruhe und den sehr griffi-
gen Silvretta Gneis.  
 

Wenn ihr Lust habt den 
Klettergarten auszupro-
bieren, wandert ihr von 
der Menta Alm aus in 15 
Minuten dorthin. 
 

Ich möchte mich bei al-
len bedanken, die mitge-
holfen haben, das Pro-
jekt „Jammer Wandl“ 

zu verwirklichen. 

Klettergarten „Jammer Wandl“ 
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RUDI KURZ 

Text & Foto: Rudi Kurz 

Text und Bild: 

Rudi Kurz 
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IMKEREI LUKAS LADNER 

Ich möchte euch gerne 
von meinem Hobby – 
der Imkerei – und wie 
ich dazu gekommen bin 
erzählen: 

Schon als kleines Kind 
haben mich Insekten 
sehr fasziniert. Mit 20 
Jahren machte ich ein 
Praktikum auf der Maut-
stelle und durch meinen 
Arbeitskollege Sepp 
(Kurz), der seine Bienen 
dort aufgestellt hatte, 
bin ich auf dieses schö-
ne Hobby aufmerksam 
geworden. Sepp hat mir 
viel über die Bienen er-
zählt und als „Start“ 
wollte er mir gerne ein 
Volk geben.  

Im Frühjahr 2012 habe 
ich den Grundkurs bei 
der Imkerschule in Imst 
absolviert und Sepp hat 
mich am Anfang als 
„Bienenpate“ sehr un-
terstützt. Im Sommer 
erbaute ich meinen Bie-
nenstand für 6 Völker 
oberhalb vom Parkplatz 
der Friedrichshafner 
Hütte. 

Im Herbst konnte ich 
schon mit Freude den 
ersten Honig ernten und 
stockte auf 3 Völker auf.  

Mittlerweile betreue ich 
10 Völker auf 2 Standor-
ten (unterhalb von der 
„Stanakapelle“ und auf 

der „Ladstatt“). Jeden 
August wird an 2 Tagen 
der Honig geschleudert 
und anschließend in Glä-
ser abgefüllt. Sehr stolz 
bin ich auf die Tiroler 
Honigprämierung in 
Gold, die ich 2019 erhal-
ten habe.   

Das alles wäre nicht 
möglich, wenn nicht 
mein Papa Luis mich tat-
kräftig unterstützen 
würde – vor allem bei 
allen handwerklichen 
Arbeiten! Mittlerweile 
hat er selbst Kurse be-
sucht und sich viel in die 
Bienenwelt hineingele-
sen. Besonders interes-
siert ihn die Königinnen-

zucht, mit der er auch 
schon erfolgreich be-
gonnen hat. 

Bei uns im Haus Sonnen-
kogel, sowie im Alpinari-
um in der Bücherei und 
natürlich auch wieder 
am Adventmarkt erhält-
lich sind neben Honig 
auch der gerührten Cre-
mehonig, Propolistrop-
fen, sowie Wachskerzen. 

Ich möchte mich auch 
sehr herzlich bei euch 
für die vielen positiven 
Rückmeldungen zu mei-
nem Honig bedanken. 
Das motiviert mich sehr! 

Heuer habe ich meinen 
Honig zur Analyse einge-
schickt und mit diesem 
QR-Code könnt ihr mehr 
über die Inhaltsstoffe 
erfahren: 

Text & Foto: Lukas Ladner 
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ANDREAS WALTER 

29. Tiroler Schnapsprämierung am 18. November in Innsbruck 

 

Die Tiroler Schnapsprämierung zählt zu den Höhepunkten im Jahreskalender der Tiroler Brennerinnen und 
Brenner. Nicht anders war es auch 2023.  
Das Interesse war groß, 112 Betriebe reichten 553 Brände und Liköre ein und stellten sich so der internatio-
nalen Expertenjury.  

Beim Galaabend im Congress Innsbruck wurden die mit Spannung erwarteten Ergebnisse nun bekannt gege-
ben. 92 Einreicherinnen und Einreicher erhielten für ihre 396 Produkte eine Urkunde. 

Wir wurden bereits zum 3. Mal in Folge bei der Tiroler Schnapsprämierung ausgezeichnet, 

im heurigen Jahr für Golden Delicious – Enzian Brand 2022 und für Birne – Enzian Brand 2022  

Text und Bilder 

Andreas Walter 
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SEPP KURZ 

Gold bei der 12. Tiroler Honig-Prämierung 

 

Alle 2 Jahre findet die Honig-Prämierung des Landesverbandes für Bienenzucht in Tirol statt. Nachdem ich im 
letzten Jahr „Gold - 1. Preis“ bei der österreichweiten Prämierung „Goldene Honigwabe“ erreichen konnte, 
wollte ich auch in diesem Jahr schauen, ob meine Liebe zum Hobby und die getane Arbeit wiederum belohnt 
werden. Deshalb habe ich 2 Proben der diesjährigen Honigernte (Ende Juli) bei der 12. Tiroler Honig-

Prämierung eingereicht.  
 

Nach Erfüllung der „chemischen“ Mindestanforderungen (Wassergehalt, Leitfähigkeit und Invertaseaktivität) 
erfolgt eine Bewertung nach folgendem Punktesystem: 
 

 

 

BEURTEILUNG/PUNKTESYSTEM Punkte (Multiplikator 10) 

    Minimum Maximum 

Sauberkeit: Optische Beurteilung 

10 30 

1 Punkt: stärkere Verunreinigungen im Glas 

2 Punkte: wenig Verunreinigungen im Glas 

3 Punkte: keine Verunreinigungen im Glas sichtbar 

    
    

Invertase: Labormessung 

10 30 

1 Punkt: Invertase 70,0 bis 80,0 U/kg 

2 Punkte: Invertase 80,1 bis 90,0 U/kg 

3 Punkte: Invertase > 90,1 U/kg 

    
    

EtiketÝerung: Optisch 

10 30 

1 Punkt: Abweichungen von der Kennzeichnungsverordnung 

2 Punkte: Kennzeichnung in Ordnung, Aufmachung mangelhaft 

3 Punkte: Kennzeichnung und Aufmachung in Ordnung 

GESAMTPUNKTZAHL Minimum 30 Maximum 90 
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SEPP KURZ 

Es freut mich ganz besonders, dass mein Honig in allen 3 Kategorien den Anforderungen gerecht wurde und 
somit die Jury überzeugen konnte. In der Kategorie „Wald/Blüten“ konnte ich mit meinem „Galtürer Alpen-
rosenhonig“ die Höchstpunktezahl von 90 Punkten erreichen!  
 

Bei der Verleihung der „12. Tiroler Honigprämierung“ am 19.11.2023 durfte ich die 

Auszeichnung in Gold entgegennehmen. 
 

Diese Auszeichnung ist ein weiterer Ansporn das Hobby als Imker weiter auszuüben. Ich freue mich über 
jeden Besuch und einen kleinen „Ratscher“ in meinem „Bienenhaus“ im Jamtal. 

Sepp Kurz 

LH-Stv. Josef Geisler, Sepp Kurz und Vertreter des Imkerverbandes   
© Werner Föger 
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Schnapsprämierung Hermann Lorenz, Markus Lorenz, Andreas Walter 

Qualität und Regionalität prägten die 29. Tiroler Schnapsprämierung 

Insgesamt 112 Betriebe haben sich mit 553 Bränden und Likören der strengen, internationalen Jury gestellt. 
Besonders beeindruckend waren die Apfelbrände, die zu den Highlights der diesjährigen Prämierung zählen. 
Der Zuspruch bei der diesjährigen Tiroler Schnapsprämierung war groß. Die Prämierung ist der jährliche Hö-
hepunkt, bei dem eingereichte Edelbrände und Liköre der Tiroler Brennerinnen und Brenner von der Exper-
tenjury unter die Lupe genommen werden. Beim Galaabend im Congress Innsbruck wurden die mit Spannung 
erwarteten Ergebnisse bekannt gegeben. Beim Festakt im Congress Innsbruck erhielten für ihre sensationel-
len Leistungen 92 Einreicherinnen und Einreicher mit ihren 396 Produkten eine Urkunde. Die Medaille in Pla-
tin errangen 33 Betriebe, welche sich durch eine überdurchschnittliche Qualität der eingereichten Produkte 
auszeichnen. Drei oder mehr Produkte müssen dafür mit mindestens 17 Punkten von 20 möglichen bewertet 
werden. Tiroler Edelbrände und Liköre stehen für höchsten Genuss. Die Brennerinnen und Brenner haben 
über Jahrzehnte hinweg konsequent an der Qualität ihrer Produkte gearbeitet und diese stetig verbessert. 
Die Tiroler Schnapsprämierung leistet dabei einen wichtigen Beitrag, indem sie den Produzentinnen und Pro-
duzenten wertvolles Feedback zu den Stärken und Schwächen ihrer eingereichten Produkte gibt. Die einge-
reichten Brände und Liköre spiegeln zudem aktuelle Trends und Schwerpunkte wider. In diesem Jahr lag der 
Fokus eindeutig auf Apfelbränden, wie Wendelin Juen, Fachbereichsleiter der Landwirtschaftskammer Tirol, 
berichtet: „Bei den Einreichungen lag der Schwerpunkt auf heimischen Apfelsorten. Die Obstsaison mit den 
Wetterextremen wie Spätfrost, Hagel und Trockenheit war durchaus herausfordernd. Im goldenen Herbst 
reiften etwas weniger, dafür aber umso aromatischere Früchte. Die Brennerinnen und Brenner haben aus 
diesen Früchten höchster Qualität sensationelle Destillate und Liköre kreiert. Sie beweisen damit einmal 
mehr, dass sie ihr Handwerk perfekt beherrschen. Liebhaber von Hochprozentigem können sich über diese 
hervorragenden Produkte freuen, insbesondere über viele exzellente Äpfelbrände.“ 

Für den Landessieger werden von jedem Betrieb 6 Brände oder Liköre nominiert. Die Punkte der vier besten 
Produkte davon werden zusammengezählt und jene Betriebe, mit den meisten Gesamtpunkten werden mit 
dem Titel „Landessieger“ ausgezeichnet. Bei den Bränden gibt es drei Landessieger und bei den Likören ei-
nen. Für die Wahl zum Sortensieger werden die besten Produkte in einer Rangordnungsverkostung noch ein-
mal von der Jury verkostet und so der beste Brand der jeweiligen Kategorie ausgewählt. Die Kategorien für 
die acht Sortensieger sind Apfel, Birne, Obstbrand, Zwetschke/Pflaume, Beeren, Vogelbeere, Sonstige sowie 
Meisterwurz/Enzian/Wacholder. 

Text : Landwirtschaftskammer Tirol 

Öffentlichkeitsarbeit, Brixner Straße 1, Innsbruck 

Bild: Hermann Lorenz 
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Schnapsprämierung Hermann Lorenz, Markus Lorenz, Andreas Walter 

Neuer Herausforderungen: „Die Landwirtschaftskammer Tirol beschäftigt sich heuer schwerpunktmäßig mit 
dem großen Thema Klima. Dass es Veränderungen gibt, der Anbau anspruchsvoller wird und sich die Betrie-
be auf die neuen Herausforderungen einstellen müssen, betrifv letztendlich auch die Herstellung von Brän-
den und Likören. Es freut mich, dass die Betriebe hier mit viel Engagement dabeibleiben und sich nicht nur 
im Anbau, sondern auch in der Veredelung der Früchte ständig weiterentwickeln. Davon profitieren letztend-
lich alle - die Konsumentinnen und Konsumenten, weil sie perfekte Produkte erwerben; die Produzentinnen 
und Produzenten, weil sie eine höhere Wertschöpfung generieren. Ich gratuliere allen Ausgezeichneten herz-
lich – eine verdiente Anerkennung für ihre ausgezeichnete Arbeit übers gesamte letzte Jahr!“, gratuliert LK-

Präsident Josef Hechenberger. 

Tirol im Glas: Dass die Herstellung von Edelbränden und Likören in Tirol eine lange Tradition aufweist, ist 
kein Zufall: so konnten die Früchte der typischen Streuobstwiesen verwertet bzw. ein haltbares Produkt dar-
aus erzeugt werden. Auch die 
Wertschöpfung für die kleinstruktu-
rierten Betriebe war schon immer 
wichtig: „Abfindungs- und Klein-
brennereien sind typisch für Tirol. 
Sie haben gerade auf unseren klei-
nen Betrieben für ein wichtiges Ein-
kommensstandbein gesorgt. Über 
die letzten Jahrzehnte haben sich 
die rund 4.000 Brennerinnen und 
Brenner im Land kontinuierlich wei-
terentwickelt und stark professio-
nalisiert. Sie erzielen mit ihren 
hochwertigen Destillaten und Likö-
ren jährlich eine Wertschöpfung 
von rund 20 Millionen Euro. Alle 
Prämierten können stolz auf ihre 
Produkte sein – herzlichen Glück-
wunsch!“, unterstreicht Agrarlan-
desrat LH-Stv. Josef Geisler den ho-
hen Stellenwert der Sparte. 
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DIE ZEIT DER STILLE Wer nutzt es aus? Ruhig zu werden ist eine der Künste der modernen Welt. Es ist auch die 
Kunst der Selbsterkenntnis. Ruhe bringt Bewusstsein, Frieden und tiefe Verbindung in höhere Wesen. Ruhe ist 
ein Reich des Genusses und des Wissens zugleich. 

Der Monat ist die Zeit 
der Stille, der nährenden 
Dunkelheit, die uns lang-
sam mit Energie auflädt, 
damit das Aufblitzen von 
etwas Neuem kommen 
kann. Dieser Zeitraum ist 
mit Anhalten und Ruhe 
verbunden. Es ist dunkel, 
wir wollen schlafen, im 
Winterschlaf sein wie 
Bäume, Pflanzen und 
Tiere. Es ist ganz natür-
lich, weil wir auch der 
Teil der Natur sind. Win-
ter bietet Raum an, in 
das Inneres einzudrin-
gen. Den Raum des Ein-
tritts in sich selbst, in das 

eigene Herz, in unsere 
Stille. Stille ist ein großes 
Geschenk im Weltraum, 
im Leere, für die Seele. 
Wir brauchen Ruhe nach 
dem ganzen aktiven 
Jahr, um in uns selbst zu 
sein, in einem Raum, in 
dem es nichts und doch 
alles gibt. So wie die 
Schneefarbe Weiß durch 
eine Mischung aller drei 
Naturfarben Gelb, Rot 
und Blau entsteht, ent-
hält auch die Stille alles, 
was daraus entsteht. 
Stille ist nicht die Abwe-
senheit von Ton, Lärm 
oder Bewegung, es ist in 

dynamischer, lebendiger 

Frieden, der das Wesent-
liche aller Existenz ist 
und die Grundlage allen 
Seins trägt. Es wird leich 
darüber geschrieben, 
noch leiter gelesen. Es 
wird vielleicht schwierig 
zu verstehen und noch 
schwieriger zu erreichen, 
wenn im Dezember die 
hektischste Zeit der Sai-
son beginnt. Wie kommt 

man überhaupt zum 
Frieden, Stille und seine 
Ruhe, wenn die aktuelle 
Welt und ihr System uns 
zu Leistungen zwingen? 
Eine Möglichkeit kann 
die Craniosakrale Biody-
namik auszuprobieren 
sein. 

Was ist Craniosakrale 
Biodynamik?  

In der Craniosacralen 
Biodynamik (CB) wird 
der Mensch als ganze 
Einheit betrachtet. So 
wichtig es ist, mit Bewe-
gung zu arbeiten, ist es 
auch wichtig, mit Stille 

zu arbeiten. Es ermög-
licht die Regeneration 
und Vitalisierung von 
innen und die Herstel-
lung eines natürlichen 
Gleichgewichts, das die 
Grundlage der Gesund-
heit ist. CB arbeitet mit 
der Stille und biodynami-
schen Kräften des Men-

schen. Biodynamische 
Kräfte gelten als lebens-
wichtige Kräfte, die Le-
ben schaffen und erhal-
ten. Diese Kräfte sind 
unauffälig, ruhig und 
still, jedoch dynamisch 
und voll von Potenzial. 
Das sind diegleichen 
Kräfte, die in jeder Knos-

pe schlummern, bevor 
sie sprießt, dieselben 
Kräfte, die die Grundlage 
für jede embryonale Ent-
wicklung bilden und ihn 
weiterhin auf seinem 
Lebensweg begleiten. 

KREATIVE  & INNOVATIVE GALTÜRER 

VERONIKA NEMCOVA 

Dezember ist wie Ein- und Ausatmen in einem 
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KREATIVE & INNOVATIVE GALTÜRER 

VERONIKA NEMCOVA 

Bartflechte - die auch 
Usnea barbata genannt 
wird, wurde traditionell 
zur Räucherung verwen-
det. Sie braucht saubere 
Luft zum Wachsen und 
selber verfügt über Rei-
nigungskräfte. Ihr Extrakt 
wird in der Kosmetik 
sehr geschätzt. In der 
traditionellen Volksmedi-
zin wurde es zur Zuberei-
tung von Tee verwendet. 
Neue Studien deuten auf 

die potenzielle Verwen-
dung von U. barbata-

Extrakten als natürliche 
Zusatzstoffe und milde 
Antibiotika in der Tier-
haltung hin, insbesonde-
re gegen Enterokokken 
bei Geflügel1 Wacholder-
beeren - die können pur 
gegessen oder als Tee 
getrunken werden. Sie 
sind beliebt als Gewürz 
für Sauerkraut und Wild-
gerichte. Ihre Inhalts-

stoffe werden aber auch 
als Wacholder-Öl-
Kapseln und -Tinkturen, 
als Badezusatz, Massage-

Öl oder Wickel einge-
setzt. Mistel – in letzten 
Jahren wurde eine Mis-
telterapie einen Boom 
erleben. Sie kann das 
Immunsystem stärken 
und die Lebensqualität 
von Krebspatient:innen 
verbessern. Viele Be-
gleiterscheinungen der 

onkologischen Behand-
lung lassen sich damit 
reduzieren, vor allem 
anhaltende Erschöpfung 
(Fatigue), Schlafstörun-
gen und Stimmungs-
schwankungen. 

 

CB ist eine sehr sanfte 
und dennoch wirkungs-
volle Kontaktmethode 
und Sie können sie jetzt 
kostenlos bei Veronika 
ausprobieren. Im Rah-
men ihrer Praxis sucht 
sie Freiwillige, an denen 
sie die Wahrnehmung 
dieser biodynamischen 
Kräfte üben kann. Wer 
ist es? Wie ist sie? Was 
macht sie? Veronika kam 
vor 20 Jahren als Skileh-
rerin nach Galtür. Sie 
war von dem Ort sofort 
begeistert. Später arbei-
tete sie noch auf der 
Menta Alm. Der Sommer 
und die reiche Artenviel-

falt der heimischen Kräu-
ter verzauberten sie im 
wahrsten Sinne des Wor-
tes, also als ihr Mann 
entschied, dass dies der 
beste Ort für die Erzie-
hung ihrer Kinder sei, 
stimmte sie zu. Galtür 
wurde vor mehr als 10 
Jahren das neue Zuhause 
ihrer Familie.  Sie ist an-
ders. Weder besser noch 
schlechter. Schüchtern 
und provokativ zugleich. 
Sie wurde in Tschechien 
geboren und ist daher 
stark von der slawischen 
Kultur geprägt. Veronika 
liebt Menschen und setzt 
sich als Ziel ihnen ganz 

natürlich den Weg zu 
sich selbst und zu den 
Selbsheilungskräften des 
Körpers anzuzeigen und 
an Kräfte der Natur auf-
merksam zu machen. Sie 
können sie im Sommer 
auf der Mautstelle der 
Silvretta Hochalpenstra-
ße treffen, im Winter an 
der Kassa bei Silvretta 
Seilbahn in Ischgl. Am 
liebsten trifv sie sich mit 
Ihnen aber in ihrem Pra-
xisraum. Sie arbeitet mit 
echten ätherischen Ölen 
und bietet wohltuende 
Aromapflege an, für 
Frauen auch ein Yoni-
Dampfbad mit eiheimi-

schen Kräutern (darüber 
vielleicht andersmal). Sie 
verwendet sanfte Kraft 
und feste Berührung oh-
ne invazive Technik. Vor 
einem Jahr begann sie, 
Craniosacrale Biodyna-
mik zu erlernen, was ihr 
gesamtes Konzept wun-
derbar ergänzt. Da sie 
Kräuter mag und selbst 
Sammlerin ist, möchte 
sie Sie auf einige bemer-
kenswerte Kräuter auf-
merksam machen. 

Was es im Winter noch zu beachten gilt? 

l1 Metabolites 2020, 10(9), 
353; https://

doi.org/10.3390/
metabo10090353  

Text & Bilder: Veronika 
Nemcová 

https://doi.org/10.3390/metabo10090353
https://doi.org/10.3390/metabo10090353
https://doi.org/10.3390/metabo10090353


www.galtuer.gv.at 

Cultura 

58 

DER BERGDOKTOR 

„Dorf sucht Bergdoktor“ 
 

Die Gemeinde Galtür ist nach wie vor intensiv mit der Suche nach einem neuen Arzt für Galtür beschäftigt. 
Es gab in der Vergangenheit eine Reihe von Gesprächen mit den ofÏziellen Stellen der Ärztekammer, Ver-
sicherungen, Gesundheitskassa, Krankenkasse und mit Verantwortlichen auf Landes- und Bundesebene. 
Nachdem diese Gespräche mit ofÏziellen Stellen bisher ohne Erfolg geblieben sind, wurde im Sommer im 
Rahmen eines dieser Treffen auch die Idee einer „Werbekampagne“ diskutiert. Hintergrund war die Über-
legung, dass es möglichweise über eine Werbung auf einer breiten Ebene – abseits der ofÏziellen Stellen – 
gelingt, einen interessierten Arzt anzusprechen. 
Im Sommer wurde ich von Bürgermeister Hermann Huber gefragt, ob ich mir zu dieser Idee ein paar Ge-
danken machen kann. Nach einem Brainstorming und einigen Gesprächen mit Kollegen und Partnern ent-
stand daraus das Konzept „Dorf sucht Bergdoktor“. 
Die Grundidee greift die Idee der bekannten TV Serie „Bergdoktor“ auf, die wohl den meisten bekannt ist. 
Nicht nur in Österreich, sondern darüber hinaus auch im benachbarten Ausland.  
 

Inhalt 

Die Serie handelt von einem Arzt, der in einem fiktiven Bergdorf in Tirol, Österreich, praktiziert. Dieser 
Arzt, Dr. Gruber wird oft als "Bergdoktor" bezeichnet, da er in einer abgelegenen Bergregion arbeitet und 
sich um die medizinische Versorgung der Einheimischen und Touristen kümmert. Die Serie zeigt nicht nur 
die medizinischen Fälle, sondern auch die persönlichen Geschichten und Beziehungen der Charaktere. Wie 
in dieser Serie geht es auch Galtür nicht nur um medizinische Versorgung, sondern um einen Arzt, der Ge-
schichte und Beziehungen zum Ort, den Bergen und seinen Menschen pflegt. 
 

 

 

 

Um diese Authentizität sichtbar zu machen, nützen wir die Einheimischen um die Botschaft der Kampagne 
zu kommunizieren. 

In Galtür gab es immer eine hervorragende ärztliche Versorgung. Die zeigte sich auch in schwierigen Zei-
ten und in Krisensituationen. Die medizinische Versorgung im Ort ist seit einiger Zeit nicht mehr in der 
gewohnten Art und Weise verfügbar, da der letzte Arzt vor einige Zeit seine Praxis aus persönlichen 
Gründen geschlossen hat.  
Galtür bietet seinen Besuchern eine authentische alpine Erfahrung mit traditioneller Architektur, gemüt-
lichen Gasthäusern und einer entspannten Atmosphäre. Das Dorf ist auch für seine Bemühungen be-
kannt, die Natur und Umwelt zu schützen, und bietet eine Vielzahl von Outdoor-Aktivitäten wie Skifah-
ren, Langlaufen, Wandern, Mountainbiken und Klettern. Galtür ist ein idealer Ort für Naturliebhaber und 
Abenteurer, die die Schönheit der Alpen erleben möchten. 
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DER BERGDOKTOR 

Umsetzung  

Um die Kampagne „Dorf sucht Bergdoktor“ erfolgreich zu gestalten, war es wichtig, eine Website, Social-
Media-Präsenz und Videos gemeinsam zu erstellen. 

Website: 
• Es gibt eine eigene Domain, die den Namen der Kampagne widerspiegelt. www.bergdoktorgaltuer.at 

• Dazu wurde eine ansprechende und informative Website, die die Ziele und Botschaften klar kommuni-
ziert, gestaltet. 

• Die Seite bietet einem interessierten Arzt die wesentlichen Infos, sodass er in einem nächsten Schritt 
vor Ort erste Gespräche führen kann. 

• Die Seite ist selbstverständlich auch für Smartphones tauglich. 

Social Media: 
• Das Video wird auf den bestehenden Social-Media-Plattformen der Gemeinde Facebook und Linkedin 

ausgespielt. 
• Geprüft wird noch der Einsatz auf anderen Social Media Kanälen wie zb. Instagram 

• Wir veröffentlichen regelmäßig Beiträge um die die Ziele und Botschaften zu unterstützen. 
• Wir nützen Hashtags um die Reichweite zu erhöhen und mehr Menschen anzusprechen. 

Videos: 
• Die Bewegtbilder bzw das Video sind das Herzstück der Kampagne. 
• Das Video vermittelt authentisch wieso das Dorf seinen Bergdoktor sucht. 
• Das Video teilen wir auf der neuen Website, auf der Website der Gemeinde Galtür und in den sozia-

len Medien. 
• Zusätzlich nützen wir Plattformen wie YouTube und Vimeo, um die Videos zu hosten und sie leicht 

auffindbar zu machen. 
• Wir ermutigen die Galtürer und Gäste, die Videos zu teilen, um die Reichweite der Kampagne zu er-

höhen. 

Nachdem uns wie gesagt die ehrliche und authentische Botschaft wichtig war, haben wir in der Videoproduk-
tion ausschliesslich Einheimische aus Galtür zu Wort kommen lassen. Danke an der Stelle an Bernadette 
Tschan, Martin Lorenz, Hermann Huber, Sophie Pfeifer, Peter Walter und Fritz Treidl für ihre Zeit und ihr Mit-
arbeit ! 
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DER BERGDOKTOR 

Wie geht es nun weiter ? 

Nach Fertigstellung des Videos und der Website werden wir voraussichtlich Ende November online gehen 
und dann zu sehen sein. 

Fazit  

Die Aktion mag auf den ersten Blick ungewöhnlich erscheinen. Ich bin aber überzeugt, dass es manchmal 
solcher neuer Wege und Ansätze bedarf, wenn man auf den bekannten Wegen nicht mehr erfolgreich ist.  

Gerhard Walter, MBA 

 

PS.: „Werbekampagne“ klingt vielleicht etwas übertrieben, da unter Kampagne normalerweise eine gros-
se und teure Werbeaktion über Wochen und Monate in Radio, Zeitung und TV verstanden wird. Dafür 
sind die Mittel nicht vorhanden und es macht auch keinen Sinn. Wir versuchen in einem kleinen und über-
schaubaren Rahmen, aber dennoch professionell,  unsere Botschaft einer breiten Öffentlichkeit zu ver-
mitteln. Die Gesamtkosten für die Aktion belaufen sich auf rund 6.000,-- Euro – inkl. aller externen Kosten 
für Domains, Rechte und Produktion.  

Text & Fotos:  

Walter Gerhard 
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AUS DEM LEBEN 

Heidi erzählt uns von ihrem Einsatz aus dem Kriegs– und Erdbe-
bengebiet Nordsyrien 

Dass ich jemals in den 
Nahen Osten reisen wür-
de, über den ich so viele 
Vorurteile hatte wie 

vermutlich die meisten 
Europäer und Amerika-
ner, hätte ich nie ge-
dacht. Dann begann ich 

während der Coronazeit 
Arabisch zu lernen, unter 
anderem, um mit Flücht-
lingen aus Syrien 

im Krankenhaus in ihrer 
eigenen Sprache kom-
munizieren zu können, 
und kam schließlich 

auch über Sprachaus-
tauschprogramme im 
Internet mit Menschen 
aus der Region in Kon-

takt. 

Der Wunsch, etwas Kon-
kretes zu tun um Hilfe zu 
leisten, brachte mich 
zum Verein „You are 

Welcome“ aus Wien, 
welcher verschiedene 
Projekte mit geflüchte-
ten Menschen aus 

Nordsyrien, sowie vor 
Ort, durchführt. In Vide-
otelefonaten wurden 
Bedarfserhebungen 

durchgeführt; Ich wurde 
gebeten zu fragen, ob ich 
eine Reparatur für ein 
altes Laparoskopie 

Gerät (für die Schlüssel-
lochchirurgie), dass 

schon Jahre lang nicht 
mehr gebrauchsfähig 
war, 

organisieren könne. Das 
war laut Auskunft der 
Firma bei so einem alten 
Gerät nicht mehr 

möglich. Sie haben aber 
freundlicherweise ein 
fast neues, lediglich für 
Demozwecke 

benütztes Gerät, zu ei-
nem sehr guten Preis 
angeboten. So machte 
ich es zu meiner Aufga-
be, 

Spendengelder zu sam-
meln, um dieses und 
hoffentlich andere Gerä-
te zu kaufen. Aus dem 

Krankenhaus Zams und 
aus dem Paznaun wurde 
kräftig gespendet und im 
Januar 2023 

konnten wir das Gerät 
erwerben. Daraufhin 
wurde eine Reise zwecks 
Einschulung und 

Ausbildung der Ärzte im 
Zielkrankenhaus organi-
siert und mit mulmigem 

Gefühl trat ich im 

März 2023, gemeinsam 
mit einer Plastischen Chi-
rurgin und der Ver-
einsobfrau (einer 

Psychologin), die Reise in 
eine Region, die mir ei-
gentlich bis Mitte 2022 
völlig unbekannt 

war, an. Der Nahe Osten 
war mir als gebürtige 
Amerikanerin hauptsäch-
lich im 

Zusammenhang mit dem 
Golfkrieg negativ assozi-
iert. 
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AUS DEM LEBEN 

Rojava ist die kurdische 
Bezeichnung für Nordsy-
rien. Die Gegend wird de 
facto autonom 

regiert, obwohl sie inter-
national nicht als eigenes 
Land anerkannt ist. Die 
Region ist durch 

den Bürgerkrieg, der in 
Syrien seit 2011 
herrscht, den Kampf ge-
gen die Terrormiliz IS, 
der 

ofÏziell durch die Vertei-
digungseinheiten Roja-
vas als besiegt gilt, und 
die wiederkehrenden 

Angriffe der Türkei, 
schwer gezeichnet. Das 
Erdbeben kurz vor mei-
ner Reise zerstörte 

nochmals Infrastruktur 
und Menschenleben. Es 
fehlt an allem—Essen, 
sauberem Wasser, 

Strom, Medikamenten, 

und natürlich medizini-
schen Geräten. Gehälter 
sind kaum 

ausreichend, um zu 
überleben. Zu den Prob-
lemen mit der Versor-
gung der eigenen 

Bevölkerung kommen 
noch die zehntausenden 
Menschen in Vertriebe-
nencamps, die durch 

die Besetzung mehrerer 
Regionen durch die Tür-

kei flüchten mussten, 
Camps mit inhaftierten 

IS-Kämpfern, sowie an-
dere Lager mit deren 
Frauen und Kinder, de-
ren Herkunftsländer sich 

weigern sie zurückzuneh-
men, welche alle zusätz-
lich versorgt werden 
müssen. 
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AUS DEM LEBEN 

Die politische Situation 
ist kompliziert und wird 
auch von den Einheimi-
schen nicht immer 

durchschaut. Jedenfalls 
hat das den Transport 
unseres Gerätes vom an-
fänglich noch 

während der Reise ver-
sprochenen Liefertermin 
bis zum heutigen Tag 
verzögert. 

(Genehmigung wurde 
nun aber endlich erteilt!) 
Daher konnten wir unse-
ren ursprünglichen 

Plan der Einschulung 
nicht durchführen, und 
haben stattdessen medi-
zinische Fortbildung, 

die kriegsbedingt seit 
Jahren nicht mehr mög-
lich war, angeboten. Des 
Weiteren haben wir 

diverse Einrichtungen 
besucht, die wir bereits 
unterstützen oder unter-
stützen möchten und 

konnten uns so ein gutes 
Bild über die Situation 
vor Ort machen. Die Lage 
ist katastrophal 

und fast jeder möchte 
verständlicherweise nach 
Europa oder in die USA 

auswandern. Dabei 

wäre das Land sonst sehr 
lebenswert: eine reiche 
Kulturgeschichte, frucht-
barer Boden, 

politisch eine Demokra-
tie, die Grundsätze der 
Gleichberechtigung - un-
abhängig von 

 

Geschlecht, Religion, 
oder ethnischer Herkunft 
sind nicht nur in der Ver-
fassung verankert, 

sondern werden auch 
gelebt: Jede Führungspo-
sition muss per Gesetz 
von einer Frau und 

einem Mann doppelbe-
setzt werden. Wir haben 
die Doppelschreibtische 
bewundert, sowie 

auch das Zusammenle-
ben von Kurden und Ara-
bern, Muslimen und 
Christen. Trotz Armut, 

und fehlenden Perspekti-
ven wurden wir von allen 
stets mit offen Armen 
und mühevoll 

vorbereiteten Festessen 
empfangen. Wir konnten 
uns auch ohne jegliche 
Kleidervorschriften 

frei bewegen. Obwohl es 
keinesfalls eine touristi-

sche Reise war, wurden 
nicht nur 

professionelle Kontakte 
geknüpft, sondern auch 
neue Freunde gefunden. 
Und letztendlich 

wurden viele Vorurteile 
ausgeräumt. 

Text und Bilder: 

Heidi Louise Kathrein 
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Adrian Kathrein erzählt von seinem Praktikum in den USA 

Wie einige von euch viel-
leicht bereits wissen, be-
finde ich mich derzeit in 
der 4. Klasse der HBLFA-

Tirol für Landwirtschaft 
und Ernährung in Rot-
holz. Im Rahmen unserer 
praktischen Ausbildung 
ist für alle Schülerinnen 
und Schüler ein 14-

wöchiges Praktikum in 
den Sommerferien, zwi-
schen dem 3. und 4. 
Schuljahr, vorgesehen. 
Die Mehrheit meiner 
Schulkolleginnen und -

kollegen hat sich dafür 
entschieden in Europa zu 
bleiben. Aufgrund mei-
ner familiären Verbin-
dung zu den USA habe 
ich mich jedoch dafür 
entschieden, mein Prak-
tikum auch dafür zu nut-
zen, das Land und die 
Kultur meiner Familie 
besser kennenzulernen. 
Durch Bekannte meiner 
Mama entstand Kontakt 
zur Familie Angell, die 
eine Landwirtschaft mit 
Jersey-Milchkühen, ein 
Sägewerk und eine klei-
ne Ahornsirup Produkti-
on in Vermont, im Nord-
osten der USA, betreibt. 
Nach monatelanger Pla-
nung, zahlreichen E-

Mails und einigen Video-
anrufen, brach ich An-
fang Juni auf. Meine Rei-
se startete vom Flugha-

fen Zürich und führte 
mich, mit einem kurzen 
Zwischenstopp in Lon-
don, nach Boston. Von 
dort aus setzte ich meine 
Reise mit dem Bus nach 
Lebanon, New Hampshi-
re, fort, wo mich schließ-
lich die Angells abholten 
und zu ihrem Betrieb in 
Randolph Center, Ver-
mont, brachten. 
Die Kombination aus Jet-
lag, der neuen Wohn- 
und Arbeitssituation und 
den vielen neuen Eindrü-
cken machte die ersten 
Tage relativ anstrengend. 
Ich konnte mich jedoch 
schnell einleben und an 
den neuen Alltag gewöh-
nen. Täglich gab es etwa 
150 Kühe zu melken, und 
gleich viele Stück Jung-
vieh (teils auf der Weide, 
teils im Stall) mussten 
ebenso versorgt werden. 
Die tägliche Stallarbeit 
wurde unter allen Famili-
enmitgliedern und mir 
aufgeteilt, sodass wir alle 
Tage hatten, an denen 
wir nicht in den Stall 
mussten. Untertags stan-
den verschiedenste Auf-
gaben am Programm: 
Traktorarbeiten, -

wartungen und -

reparaturen, Holzarbeit, 
Mithilfe im Sägewerk 
und generelle Arbeiten 
rund um den Hof. Durch 

die vielseitigen Tätigkei-
ten konnte ich viele neue 
Erfahrungen im Bereich 
der „größeren“ Landwirt-
schaft sammeln. 
Abseits der Arbeit inte-
grierten mich die Angells 
von Anfang an in ihr Fa-
milienleben und planten 
oft Ausflüge am Wochen-
ende. Schnell konnte ich 
auch neue Freund-
schaften schließen, was 
mir half die amerikani-
sche Kultur noch besser 
kennenzulernen. Bei-
spielsweise unternah-
men wir zweimal abends 

Ausflüge zum Rodeo, bei 
denen ich das volle Pro-
gramm des Country-

Lebens kennenlernen 
durfte – inklusive Cow-
boyhut, -stiefeln und 
Lasso. Ein anderer Wo-
chenendausflug führte 
mich zusammen mit ein 
paar Kollegen zu den 
„Franklin County Field 
Days“, nahe der kanadi-
schen Grenze. Dort 
konnten wir bei typi-
schen Traktor und Truck 
Pulling Wettbewerben 
zusehen. 
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Ein absolutes Highlight 
des Sommers bildete das 
„Tunbridge Fair“, eine 
Landwirtschaftsmesse, 
die von Tierausstellun-
gen über Schweineren-
nen bis hin zu Traktor-
wettbewerben und ei-
nem Rummelplatz alles 
bot. Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer aus ganz 
Ostamerika präsentier-
ten ihre Tiere und Ma-
schinen. Auch ich nahm 
mit einer Kalbin an der 
Ausstellung teil und 

konnte den Gruppensieg 
erzielen. Die Farm selbst 
schnitt insgesamt her-
vorragend ab: Sie ge-
wann „Supreme Champi-
on“ (Gewinner von allen 
Kühen, Kalbinnen, Käl-
bern, Stieren und Och-
sen aller Rassen, welche 
an den vier Tagen ausge-
stellt wurden), mehrere 
„Grand Champion“-Titel 
und weitere Gruppensie-
ge. 
Dieses ereignisreiche 
Septemberwochenende 

markierte gleichzeitig 
auch das Ende meines 
Praktikums. So begab ich 
mich auf der gleichen 
Route wieder zurück 
nach Hause. Insgesamt 
muss ich sagen, dass ich 
sehr nervös war als ich 
im Frühjahr begann mei-
nen Koffer zu packen, 
um endlich meine Reise 
anzutreten. Rückbli-
ckend bin ich jedoch 
froh, dass ich diese ein-
malige Chance genutzt 
habe und nicht irgendwo 
in der Nähe geblieben 
bin. Ich habe während 
des Sommers nicht nur 
fachlich viel Neues dazu-
gelernt, sondern auch 

viele persönliche Erfah-
rungen gemacht und 
neue Freundschaften 
fürs Leben geschlossen. 

Text und Bilder: 
Adrian Kathrein 
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Rückblick: Highlights im 
vergangenen Sommer 

In der Sommersaison 
2023 wurde in Galtür 
wieder so einiges gebo-
ten. Zu den Sommer-

Neuheiten zählte: E-

Bike&Climb an der 
Jamtalhütte, über 300 
neue Boulderrouten mit 
Fototopos im Silvapark 
sowie im gesamten 
Paznaun neun Cross 
Trails und vier Schatzsu-
chen für Familien. High-
light-Events wie der 50. 
Silvretta Ferwall Marsch, 
der Silvrettarun 3000 
und die Internationale 
Almkäseolympiade sorg-
ten für große Begeiste-
rung bei den Teilneh-
mern und Besuchern. 
Ein abwechslungsreiches 
musikalisches Repertoire 
der Musikkapelle Galtür 
erfreute Gäste und Ein-
heimische bei Platzkon-
zerten, die über den ge-
samten Sommer 
statvanden. 

Aus Silvrettarun 3000 
wird PIUT 

Beim 11. Silvrettarun 
3000 ging es für 606 
Hobbyläuferinnen und -

läufer und Marathon-
profis vom 14. bis 15. 
Juli 2023 über eine Ma-
rathonstrecke und drei, 
um jeweils zehn Kilome-
ter kürzere Trailrunning-

Distanzen. Für das Chari-
ty-Projekt „Wings for 
Life“ kamen beim Run 
3.030 Euro zusammen. 
Save-the-Date: Aus dem 
Silvrettarun 3000 wird 
2024 der erste Ultratrail 
im Paznaun. Der neue 
PIUT (Paznaun Ischgl Ult-
ra Trail) feiert 
vom 12. und 
13. Juli 2024 
Premiere und 
lädt Trailrun-
ner auf vier 
unterschied-
lich an-
spruchsvolle 
Panorama-

Strecken über 
den Paznau-
ner Höhen-
weg ein. 

Internationa-
le Almkäseo-
lympiade  
Am 30. Sep-
tember 2023 
drehte sich 
bei der be-
reits 29. In-

ternationalen Almkäseo-
lympiade in Galtür alles 
um den Käse. Über 100 
Almkäseproduzenten 
aus der Alpenregion 
schickten ihre Käselaibe 
zur strengen Fach-Jury 
ins Rennen. Die meisten 
Preise für seine Käsesor-
ten konnte sich in die-
sem Jahr Benni Schmid-
hofer von der Holzalm 
Hochfügen aus Öster-
reich mit insgesamt 7 
Sennerharfen (3 Bronze 
und 4 Gold) sichern. 
Auch heuer fand die Ver-

anstaltung wieder einen 
großen Besucheran-
drang. Save-the-Date: 
Am 28. September 2024 
findet die 30. Internatio-
nale Almkäseolympiade 
statt. 
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Golden Summits in Galt-
ür 

Im Rahmen der Event-
Reihe Golden Summits 
wurde auch heuer wie-
der über einen Zeitraum 
von sechs Wochen ein 
verlängerter „Goldener 
Herbst“ mit facettenrei-
chem Aktivitätenpro-
gramm bis 15. Oktober 
geboten. Dazu zählte der 
15. Kulinarische Jakobs-
weg mit eigens kreierten 
Sommergerichten von 
Hermann Huber und den 
#YoungChefsPaznaun 
sowie Hüttenfesten auf 
der Faulbrunn Alm und 
Jamtalhütte. Ein Boulder 
Weekend mit den Kletter
-Koryphäen Bernd 
Zangerl und Barbara 
Zangerl fand ebenso gro-
ßen Anklang bei Nach-
wuchsboulderer, die bei 
dieser Gelegenheit wich-
tige Tipps und Tricks von 
den Profis erhielten.  

Ausblick Winter 2023/24 

Nach dem Sommer ist 
vor dem Winter. In der 
anstehenden Wintersai-
son 23/24 findet das Ski 
Opening in Galtür am 8. 
Dezember statt. Beglei-

tend zu den ersten Ski-
abfahrten der Saison fin-
det am 10. Dezember die 
3. Galtür Zipfelbob-WM 
statt und lässt bei dem 
ein oder anderen Kind-
heitsträume wahrwer-
den.  

Neuer Winter-Funsport: 
Snoocen in Galtür 

Snoocen ist ab diesem 
Winter die neue Fun-
sportart in Galtür. Be-
sondere Vorkenntnisse 
sind nicht notwendig. 
Der SNOOC, eine Art 
„Sitzski“ wird mit einer 
Schulterdrehung gesteu-
ert und kann für 7 Euro 
in der Skischule Galtür 
für eine Stunde ausgelie-
hen werden. Mit gülti-
gem Skipass können 
Snoocer dann auf der 
blauen Familienabfahrt 
Nr. 3 sowie im Kinder-
land rasant ihren Gleich-
gewichtssinn unter Be-
weis stellen oder trainie-
ren. 

Kindermitmachkonzerte 
im Silvapark 

Diesen Winter kommen 
wieder unterhaltsame 
Entertainer nach Galtür 
und werden dort nicht 

nur den Schnee, sondern 
garantiert auch viele Kin-
derherzen zum Schmel-
zen bringen. Die Kinder-
mitmachkonzerte mit 
HerrH am 6. Februar, De 
Breaks am 14. Februar 
und Heavysaurus am 27. 
März sind nicht nur eine 
perfekte Abwechslung 
vom Skifahren, sondern 
ein echtes Highlight für 
kleine und größere Kids. 
Die Eintritte zu allen drei 
Konzerten im Bambini-
land des Skigebiets Galt-
ür sind kostenlos.  

3. Galtür Nordic Volu-
mes  

Vom 21. bis 24. März 
2024 messen sich Lang-
läuferinnen und Langläu-
fer bei den bereits 3. 
Galtür Nordic Volumes. 
Auf dem Renn-

Programm der viertägi-
gen Langlauf-Eventserie 
samt Expo und kostenlo-
sem Langlauf-Camp ste-
hen das legendäre Galtür 
Nordic Night Race, ein 
Juniors Race sowie der 
im Austria Cup und als 
FIS-Rennen gewertete 
Cross Country Climb von 
Galtür zur Bielerhöhe. 
Für die Langlaufasse geht 
es um ein Gesamtpreis-

geld in Höhe von 15.000 
Euro. Mit den Galtür 
Nordic Open befindet 
sich ein weiteres Lang-
lauf-Highlight in den fi-
nalen Planungen: Am 16. 
und 17. Dezember sollen 
noch in diesem Jahr zwei 
ofÏzielle FIS-Rennen 
statvinden. 
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Paznaun – Ischgl CREW 

Leuchtturm-Projekt im 
Employer Branding  
2018 aus einer großan-
gelegten Mitarbeiter- 
und Arbeitgeberbefra-
gung entstanden, hat 
sich die Paznaun – Ischgl 
CREW in den vergange-
nen Jahren zu einer um-
fassenden Employer-

Branding-Initiative ent-
wickelt, die mittlerweile 
zu einem Vorbild für vie-
le andere Tourismusre-
gionen geworden ist. 

Um das Paznaun bei po-
tenziellen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern zu 
bewerben sowie den 
Betrieben in der Region 
aktiv bei der Mitarbei-
tersuche zu helfen, wer-
den jedes Jahr eigene 
Mitarbeiterkampagnen 
geschaltet und so Men-
schen in den wichtigsten 
Herkunftsländern auf 
das Paznaun als Arbeits-
ort aufmerksam ge-
macht. 

Die Angebote der 
Paznaun – Ischgl CREW 
und ihrer CREW Card 
spielen für viele Ange-
stellte eine wichtige Rol-

le in Bezug auf die 
Attraktivität der Arbeit-
geber. Egal ob Sprach-
kurse, Weiterbildungs-
angebote, Benefits wie 
Vergünstigungen in zahl-
reichen Gastronomiebe-
trieben und Freizeitein-
richtungen: Für viele 
sind die über 300 Ange-
bote ein entscheidendes 
Kriterium bei der Job-
wahl. Im Jahr 2022 zähl-
te die CREW Jobbörse 
1,8 Millionen Besuche-
rinnen und Besucher, 
die aus einem Angebot 
von 5.000 verfügbaren 
Stellen wählen konnten. 

Die digitale CREW Card 

Ab der Wintersaison 
23/24 wird die CREW 
Card erstmals digital er-
hältlich sein. Auch die 
Anmeldungen zu allen 
Kursen der CREW 
Academy oder zu den 
CREW Activities wie 
Wanderungen, Bike Tou-
ren, Rafting etc. im Rah-
men des Wochenpro-
gramms können somit 
ganz einfach über die 
CREW Card online zu 
den jeweiligen CREW 
Preisen gebucht wer-

den. 

“Best Sommelier of the 
World” Aldo Sohm zu 
Gast bei der Paznaun – 
Ischgl CREW 

Kürzlich hat eines der 
diesjährigen Weiterbil-
dungs-Highlights statt-
gefunden. 31 Mitglieder 
der Paznaun – Ischgl 
CREW haben an einer 
Wine Masterclass mit 
Sommelier Aldo Sohm, 
dem „Best Sommelier of 
the World“ und weitere 
20 beim anschließenden 
Winzer-Dinner teilge-
nommen. Vor allem 
Sommeliers, Service-
kräfte und passionierte 
Weinliebhaber konnten 
von diesem Workshop 
sehr profitieren und ihr 
Wissen ausbauen. Für 
Sohm sind Austausch 
und gemeinsame Aktivi-
täten der Mitarbeiten-
den essenziell. Daher 
unterstütze er dies im 
Paznaun mit großer Be-
geisterung. 

Lehrlingstag an der Po-
lytechnischen Schule in 
Landeck 

Bereits zum zweiten Mal 
organisierte der TVB 

Paznaun - Ischgl im Sep-
tember den Lehrlingstag 
an der Polytechnischen 
Schule Landeck, bei dem 
sich 14 Paznauner Be-
triebe den Schülerinnen 
und Schülern vorstell-
ten. Nicht nur touristi-
sche Betriebe sind Mit-
glied und inserieren ihre 
offenen Stellen in der 
Jobbörse der Paznaun – 
Ischgl CREW. Berufe und 
Ausbildungsmöglichkei-
ten wurden praktisch 
vermittelt und auch die 
Benefits, zu denen man 
mit der CREW Card Zu-
gang bekommt, waren 
natürlich Thema. Der 
Nachwuchs bekommt 
durch Events wie dieses 
einen Einblick in den Ar-
beitsmarkt und die Un-
ternehmen finden im 
besten Fall neue Mitar-
beiterinnen und Mitar-
beiter – eine Win-win 
Situation für alle. 

Text & Bilder:  

Paznaun Tourismus 
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SCHISCHULE SILVRETTA GALTÜR 

Liebe Galtürerinnen und Galtürer! 

Als erste Schischule im Paznaun zählen wir nicht nur zu den ältesten Schischulen in Tirol, sondern auch in 
Österreich. Die schi- und Snowboardschule Silvretta Galtür besteht seit 1927 und wir bemühen uns seit 
jeher um größte Qualität für unsere Gäste. Es ist uns ein Anliegen, 
dass bei uns auf die individuellen Bedürfnisse eingegangen wird. 
Unser 100-jähriges Bestehen ist nicht mehr weit in der Ferne und 
wir freuen uns schon darauf. 

 

Wusstet ihr, dass wir … 

 

… die einzige Schischule in Galtür sind, die Gruppenkurse anbietet? 

… unsere Gäste in unglaublich vielen verschiedenen Sprachen betreuen können? 

Deutsch   Englisch    Bosnisch/Kroatisch 

Französich   Niederländisch   Italienisch 

Russisch   Serbisch    Portugiesisch 

Spanisch   Tschechisch 

 

… verschiedenste Wintersportarten anbieten können? 

Skifahren   Snowboarden  Langlauf klassisch 

Skating   Schneeschuhwandern Skitouren 

 

… uns jährlich um Neuerungen bemühen? 

Neue Pokale   Neue Gastgeschenke  Neue Kooperationspartner 

Neues Merchandise  Neue Angebote 

 

… äußerst flexibel sind? 

Unsere Gäste können jederzeit ohne Voranmeldung unsere Kinderbetreuung im Gästekindergarten nutzen. 
Gruppenkurse können bis 15 Minuten vor Kursstart gebucht werden. 
Mittagsbetreuung kann täglich bis 1 Stunde vorher gebucht werden. 
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… neben unserer Schischule einen Kindergarten, ein Skidepot, Mittagsbetreuung und einen Onlineshop bieten? 

 

… in den Spitzenzeiten bis zu 70 Personen bei uns beschäftigen, um qualitative Gruppenkurse anbieten zu können? 

 

… seit Sommer 2022 auch mit der Bikeschule und dem Bikeverleih viele Gäste im Sommer betreuen? 

 

… seit 2022 im Sommer sehr viele Wanderungen im TVB-Wochenprogramm anbieten und somit zu einem Ganzjahresbetrieb 
geworden sind? 

 

 

… unseren Gästen eine moderne Infrastruktur anbieten, die wir ständig ausbauen und erweitern? 

 

Neues 70 m Förderband ab diesem Winter 

Ab Sommer 2024 wird es auch für das Übungsgelände des Bikeparks in Betrieb 
sein 

4 weitere Übungsförderbänder 

Seillift 

Kinderkarussell 
Gästekindergarten & Wickelraum 

Depot 

 

… viele weitere Aufgaben im Silvapark übernehmen? 

 

Beteiligung an den Kinderkonzerten 

Betreuung und Wartung der Funslopes: Märchenwald, Jägerpfad, permanente Rennstrecke, Funpark 

Betreuung des neu angelegten Schneeschuhwanderweges 

 

 

Schischule Galtür 

Wir stehen für Qualität, Individualität und Vielfalt! 

Wir freuen uns schon auf den kommenden Winter! 

Text: Skischule Galtür 
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GALTÜR GUTSCHEIN 

Weihnachten steht vor der Türe und viele von uns haben den gleichen Gedanken: 
„Was soll ich nur zu Weihnachten schenken?“ Socken, Krawatte, Staubsauger, …. 
kamen eigentlich in den letzten Jahren gar nicht so gut an. Wenn euch die zünden-
de Idee fehlt, geht auf Nummer sicher und verschenkt Galtür Gutscheine. Die Gut-
scheine sind eigentlich überall in Galtür einlösbar—da ist für jeden etwas Passen-
des dabei! Die Gutscheine sind erhältlich auf dem Galtürer Gemeindeamt.  

Geh nicht fort, kauf im Ort. 
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AUSHAMISCH-THERESA HAUSER 

Liabi Galtirer 

Es freut mich sehr, dass 
ich euch etwas aus mei-
nem Leben erzählen 
darf. Wie einige von 
euch wissen, besuchte 
ich nach der Hauptschule 
die Ferrarischule in Inns-
bruck. Die verschiedenen 
Eindrücke und Erfahrun-
gen während der Inter-
natszeit haben mich da-
zu bewogen, mich nach 
einiger Zeit für das Ba-
chelor-Studium in Erzie-
hungswissenschaften an 
der Universität Innsbruck 
zu inskribieren. Nach Ab-
schluss des Studiums 
entschied ich mich im 
Jahr 2017, der Liebe we-
gen, den Schritt in die 
Schweiz zu wagen. Dort 
konnte jedoch kein 
Mensch etwas mit dem 
Studium in Erziehungs-
wissenschaften anfan-
gen. Es reichte gerade 
mal für ein paar Praktika. 
Ich hatte jedoch Glück 
und startete meine be-
rufliche Laufbahn in der 
Rheinspringen GmbH im 
gemütlichen Städtchen 
St. Gallen. Dort absol-
vierte ich vorerst das 
Praktikum und arbeitete 
danach ein knappes Jahr 
im Schulheim Hochsteig. 
Die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen begeis-
terte mich so sehr, also 

machte ich meinen zwei-
ten Bachelor. Dieses Mal 
im Bereich Soziale Arbeit 
an der Fachhochschule 
St. Gallen. Das Spannen-
de dabei war, dass ich 
dieses Studium berufs-
begleitend absolvieren 
durfte und zwar wieder 
bei meinem ersten Prak-
tikumsplatz. So hatte ich 
die Möglichkeit Theorie 
und Praxis zu verbinden. 
Die Institution Reinsprin-
gen ist ein Brückenange-
bot des Kantons St. Gal-
len, wobei wir Jugendli-
che im Alter von 15-20 
Jahren, mit diversen so-
zialen sowie schulischen 
Problemen, beim Ein-
stieg in die Berufswelt 
unterstützen. Es geht 
darum, dass wir Jugend-
liche aus schwierigen 
familiären Verhältnissen, 
mit Migrationshinter-
grund oder ersten Ab-
brüchen in der Berufs-
ausbildung, mit weitrei-
chender Unterstützung, 
in den Arbeitsmarkt rein-
tegrieren. Damit die Ju-
gendlichen fit für die Ar-
beitswelt sind, werden 
im Jobcoaching Bewer-
bungsunterlagen zusam-
mengestellt, Schnuppe-
reinsätze organisiert 
oder schulische Inhalte 
aufgefrischt. Ein grosser 
Teil ist jedoch auch das 

Aneignen fehlender Sozi-
alkompetenzen, als auch 
das Trainieren ihres pro-
fessionellen Auftretens. 
Damit sollen Jugendliche 
im harten Konkurrenz-
kampf der Berufswahl 
grössere Chancen haben 
zu bestehen. An den 
Nachmittagen werden 
praktische Kompetenzen 
erlernt, indem sie in die 
Arbeitswelt hinein-
schnuppern. So besu-
chen sie zum Beispiel 
verschiedene Alters- und 
Pflegeheime oder sie pa-
cken auf einem Bio-

Bauernhof mit an, um 
nur einige dieser prakti-
schen Programmteile zu 
nennen. Elterngespräche 
oder die Vernetzung mit 
Firmen gehören eben-
falls zu meinem Ar-
beitsalltag. Das Highlight 

für mich ist, wenn gera-
de Jugendliche ohne Per-
spektive eine für sich 
passende Anschlusslö-
sung finden. Einmal im 
Jahr findet ein dreitägi-
ges Lager statt, wobei 
wir die Jugendlichen mit 
verschiedenen Aktivitä-
ten, wie klettern oder 
einer Höhlenbesichti-
gung, aus der Komfortzo-
ne locken. Der Sinn da-
hinter ist, dass sie über 
ihre Grenzen hinaus-
wachsen und so ihr 
Selbstbewusstsein ge-
stärkt wird. Dazu gehö-
ren natürlich gemeinsa-
mes Beisammensein und 
eine Wurst braten. Dabei 
ist es zum Teil unterhalt-
sam, wie Jugendliche 
ohne WLAN verzweifeln.  
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In der Schweiz erzähle 
ich viel und gerne von 
dem kleinen Dorf, in 
welchem ich aufwuchs 
und immer noch gerne 
auf ein Erholungs-/
Schlemmerwochenende 
(Mamas Schnitzla sei 
holt die Besta) vorbei-
komme und mit ein paar 
von euch in Erinnerun-
gen schwelge. Mit dem 
Tiroler Dialekt wird man 
auch in der Schweiz oft 
erkannt und man 
kommt schnell ins Ge-
spräch, wobei ich dann 
auch gerne mal als Wer-
beträgerin für meinen 
schönen Heimatort fun-
giere  . Wenn mein 
Freund Joel im Galtürer 
Dialekt sagt: «Kimm 
hea» - dann weiss ich, 
dass er es ernst meint 
oder wenn meine Ar-
beitskollegin scherzhaft 
meint: «Bof nit z`viel». 
Da freuts einen schon, 
wenn die Schweizer den 
Galtürer Dialekt ab und 
an verwenden. Es bringt 
einen Hauch von Heimat 
und ich merke, wie sehr 
ich mit Galtür verbun-
den bin.  

Wenn ihr Lust auf einen 

«Ratscher» habt, dann 
findet ihr mich in regel-
mässigen Abständen im 
Kajetan oder ihr kommt 
mal ans Musikfestival 
«Open Air St. Gallen» 
auf eine Bratwurst mit 
Bier. 

Liebe Grüsse aus St. Gal-
len und allen eine wun-
derbare Adventszeit. 

Theresa Hauser 

 

Text & Bilder: 

Theresa Hauser 

Eine Bratwurst gehört in St. 
Gallen einfach dazu – aber 
ohne Senf (sonst weiss je-
der gleich, dass man nicht 
von hier ist!)  
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WIR GRATULIEREN 

In Tschafein gibt es nach 
vielen Jahren wieder ei-
ne Hebamme. 
Sarah Ursula Ganahl hat 
am 13.9.2023 an der FH 
Klagenfurt, den Bachelor 
of Science in Health Stu-
dies, als Hebamme mit 
Ausgezeichnetem Erfolg 
bestanden. 
Weiters hat sie auch 
noch die Ausbildung zur 
K-Taping Therapeutin 
mit Schwerpunkt Gynä-
kologie und Pädiatrie für 
Neugeborene erfolgreich 
bestanden. 
Nach der Hauptschule, 
heute Neue Mittelschu-
le, 
besuchte Sarah für 1. 
Jahr die Fachschule für 
ländliche Hauswirtschaft 
in Landeck-Perjen. 
Anschließend war sie 4. 
Jahre an der Fachschule 
für Kunsthandwerk und 
Design in Elbigenalp, 
Ausbildungszweig Ver-
golder und Schilderher-
steller, wo sie und 3 wei-
tere Mitschülerinnen 
und Mitschüler in der 3. 
Klasse beim Jugend In-
novativ Wettbewerb 
beim Bundesfinale in 
Wien mit ihrem DAME-
MORY 

den 3.Platz belegten. 
Die Bundesministerin 
Frau Gabriele Heinisch-

Hosek gratulierte per-
sönlich. 
Auch diese Schule 
schloss sie mit Ausge-

zeichnetem Erfolg ab. 
Nebenbei absolvierte sie 
noch die Berufsreifeprü-
fung am WIFI. 
Alles geschafv, zog es sie 
in die weite Welt, für 2 
Jahre als Au Pair nach 

Amerika, Los Angeles. 
Wieder zurück in der 
Heimat, ihr Traum Heb-
amme. 

Text & Bild: 

Ursula & Edi Ganahl 

http://1.jahr/
http://4.jahre/
http://3.klasse/
http://3.platz/
http://belegten.die/
http://ab.nebenbei/
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WIR GRATULIEREN 

 

 

 

Marco Walter hat am 09.10.2023 die Lehrab-
schlussprüfung im Lehrberuf Koch absolviert und 
bestanden. 

Die Gemeinde Galtür gratuliert recht herzlich 
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SEELSORGERAUM OBERES PAZNAUN—PFARRE GALTÜR 

Lieber Galtürerinnen und Galtürer! 
 

Wie sieht mich Gott? 

Als Papst Franziskus von seinem Jesuitenmitbruder P. Spadaro für die Zeitschrift «Civiltá Cattolica» interviewt 
wurde, hat der Journalist lange mit der ersten Frage gerungen. Später beschreibt er in der Niederschrift der 
Interviews: «Ich habe die Fragen vor mir, aber ich beschließe, nicht dem von mir vorbereiteten Entwurf zu 
folgen, und frage den Papst etwas unvermittelt: Wer ist Jorge Mario Bergoglio?» Der Papst denkt lange nach 
und antwortet schließlich: Die beste Zusammenfassung, die mir aus dem Innersten kommt und die ich für die 
zutreffendste halte, lautet: «Ich bin ein Sünder, den der Herr angeschaut hat.» Und er wiederholt: «Ich bin 
einer, der vom Herrn angeschaut wird.» 

 

Papst Franziskus hat ganz in der Nachfolge des hl. Petrus stehend klargemacht, dass er ein Sünder ist. Er ist 
Mensch, und jeder Mensch sündigt – auch Petrus hat gesündigt, schwer gesündigt. Er hat den Herrn während 
seiner Passion drei Mal verleugnet (Mt 26,73–75), aber der Herr hat ihn voll, Liebe und Barmherzigkeit ange-
schaut. Er hat ihn angeschaut voll Liebe bereits bei seiner Berufung, als er ihn von den Fischerbooten wegrief 
zur Nachfolge. Und er hat ihn auch nach der Verleugnung wieder angeschaut voll Liebe, voll Verständnis und 
voll Vergebung. Welch wunderbare Erfahrung! 
 

Und auf diese Erfahrung spielt Papst Franziskus an: «Ich bin ein Sünder, den der Herr angeschaut hat». Ein 
Sünder, dem der Herr vergeben hat, ein Sünder, auf den der Blick der Liebe des Herrn gefallen ist. Und mehr 
noch sagte Papst Franziskus, nämlich, dass der Herr ihn nicht nur «angeschaut hat», sondern dass er ständig 
von ihm «angeschaut wird». «Ich bin ein Sünder, der vom Herrn angeschaut wird.» Damit sagt der Heilige Va-
ter etwas Wesentliches aus. Ihm und damit auch uns und allen, die Jesus nachfolgen und allen, die ihn lieben 
– wurde nicht nur einmal der liebende, vergebende, barmherzige Blick des Herrn zuteil, sondern immer wie-
der, ja eigentlich ständig. Wir sind immer vom Herrn in Liebe Angeschaute. 
 

Wie sehe ich mich? 

Wir kennen unsere Sündhaftigkeit, unser Elend, unsere Kämpfe und Drangsale, unsere Schwächen und Nie-
derlagen. Wir wissen, wie oft wir in die Sünde fallen, Gott beleidigen und kränken. Wir sind voller Scham an-
gesichts der Sünde, des Zuwenig, der Bequemlichkeit. Und diese Scham vor dem Herrn hält uns von ihm fern. 
Wir fliehen gewissermaßen vor dem Blick des Herrn, wie Kinder den Eltern aus dem Weg gehen, wenn sie et-
was angestellt haben. Wir verstecken uns vor dem Herrn, so, wie Adam und Eva in Scham sich vor Gott im 
Paradies versteckten, nachdem sie gesündigt hatten.  

Pfarre Galtür  



www.galtuer.gv.at 

Cultura 

77 

SEELSORGERAUM OBERES PAZNAUN—PFARRE GALTÜR 

Gottes Liebe 

Das Traurige dabei ist, dass genau das Gegenteil der Fall ist: Denn 
Jesus liebt uns bedingungslos. «Wenn wir untreu sind, bleibt er 
doch treu, denn er kann sich selbst nicht verleugnen» (2Tim 2,13). 
Jesus liebt uns, weil er uns liebt und nicht aufgrund unserer heroi-
schen Leistungen. Natürlich schmerzt es ihn, wenn wir in Sünde 
fallen, aber noch mehr schmerzt es ihn, wenn wir nicht an seine 
Liebe und Barmherzigkeit glauben. Aber: «Gott liebt uns nicht, weil 
wir voll kommen sind, sondern wir sind vollkommen, weil Gott uns 
liebt», sagte Blaise Pascal. 
 

Die heilige Mutter Teresa geht noch einen Schritt weiter und sagt: 
«Jesus sehnt sich brennend nach euch. Nicht nur, dass er euch liebt, 
sondern mehr noch, dass er sich brennend nach euch sehnt. Ihn 
dürstet nach euch. Auch, wenn ihr euch dessen nicht würdig fühlt. 
Meine Kinder, ihr müsst nicht anders sein, als ihr in Wirklichkeit 
seid, damit Jesus euch liebt. Glaubt einfach, dass ihr ihm kostbar 
seid» (Geistliches Testament). 
 

In dem bekannten Text «Liebe mich so wie du bist» fleht Jesus uns gewissermaßen an: «Ich will die Liebe dei-
nes armen Herzens. Wenn du auch feige bist in der Erfüllung deiner Pflichten und in der Übung der Tugenden, 
wenn du auch oftmals in die Sünde zurückfällst, die du nicht mehr begehen möchtest, ich erlaube dir nicht, 
mich nicht zu lieben. Wenn du wartest, bist du vollkommen bist, wirst du mich nie lieben. Mein Kind, lass mich 
dich lieben, ich will dein Herz. Ich liebe in dir auch deine Armseligkeit. Ich stehe an der Pforte deines Herzens. 
Berufe dich nicht auf dein Elend. Was mein Herz verwunden würde, wäre, zu sehen, dass du an mir zweifelst 
und es an Vertrauen zu mir fehlen ließest» (Autor unbekannt). 
 

Sich von Gott lieben lassen 

Am Herz-Jesu-Fest, den 7.6.2013, hielt Papst Franziskus eine beachtliche Predigt im kleinen Kreis, die all das, 
was er zu Beginn des Interviews mit P. Spadaro gesagt hatte, auf eindrucksvolle Weise bestätigte: 
 

 

 

«Der Herr wird einer von uns und geht mit uns, bleibt bei uns, bleibt in seiner Kirche, bleibt in der Eucharis-
tie, bleibt in seinem Wort, bleibt in den Armen, bleibt bei uns auf unserem Weg. Das ist wirkliche Nähe: Der 
Hirte ist seiner Herde nahe, nahe seinen Schafen, die er jedes einzelne kennt.» 

«Es mag wie eine Häresie klingen, aber es ist eine große Wahrheit! Schwieriger noch als Gott zu lieben, ist 
es, sich von Gott lieben zu lassen! Es ist die Weise, so viel Liebe zurückzugeben und das Herz zu öffnen und 
sich lieben zu lassen. Ihn nahe sein lassen und ihn nahe wissen. Ihn zärtlich sein lassen, uns liebkosend. Das 
ist wirklich schwierig, sich von ihm lieben zu lassen. Das ist es vielleicht, um das wir in der hl. Messe bitten 
müssen: ‹Herr, ich will dich lieben, aber zeige mir die schwierige Wissenschaft, 
die schwierige Haltung des sich Von-Dir-lieben-Lassens, des Sich-Dir-nahe-Fühlens und deiner Zärtlichkeit. 
Der Herr schenke uns diese Gnade.» 
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Sich selbst annehmen und lieben – „Als ich mich selbst zu lieben begann“ 

Um die Liebe Gottes annehmen zu können, müssen wir lernen, auch uns selbst mit all unseren Schwächen, 
Fehlern und „Niederlagen“ anzunehmen. Dabei geht es nicht um Egoismus, Stolz oder Hochmut – sondern 
um Wahrheit. Wer bin ich! Dazu kann uns ein sehr beeindruckender Text sehr helfen: 
 

Als ich mich selbst zu lieben begann, habe ich verstanden, dass ich immer und bei jeder Gelegenheit, zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort bin und dass alles, was geschieht, richtig ist von da an konnte ich ruhig sein. 
Heute weiß ich: Das nennt man VERTRAUEN.  
 

Als ich mich selbst zu lieben begann, konnte ich erkennen, dass emotionaler Schmerz und Leid nur Warnun-
gen für mich sind, gegen meine eigene Wahrheit zu leben. Heute weiß ich: Das nennt man AUTHENTISCH 
SEIN.  
 

Als ich mich selbst zu lieben begann, habe ich aufgehört, mich nach einem anderen Leben zu sehnen und 
konnte sehen, dass alles um mich herum eine Aufforderung zum Wachsen war. Heute weiß ich, das nennt 
man REIFE.  
 

Als ich mich selbst zu lieben begann, habe ich aufgehört, mich meiner freien Zeit zu berauben, und ich habe 
aufgehört, weiter grandiose Projekte für die Zukunft zu entwerfen. Heute mache ich nur das, was mir Freude 
macht, was ich liebe und was mein Herz zum Lachen bringt, in meinem Tempo. Heute weiß ich, das nennt 
man EHRLICHKEIT.  
 

Als ich mich selbst zu lieben begann, habe ich mich von allem befreit, was nicht gesund für mich war, von 
Speisen, Menschen, Dingen, Situationen und von Allem, das mich immer wieder hinunterzog, weg von mir 
selbst. Anfangs nannte ich das Gesunden Egoismus, aber heute weiß ich, das ist SELBSTLIEBE. 
 

 Als ich mich selbst zu lieben begann, habe ich aufgehört, immer recht haben zu wollen, so habe ich mich 
weniger geirrt. Heute habe ich erkannt: das nennt man DEMUT.  
 

Als ich mich selbst zu lieben begann, habe ich mich geweigert, weiter in der Vergangenheit zu leben und 
mich um meine Zukunft zu sorgen. Jetzt lebe ich nur noch in diesem Augenblick, wo alles statvindet, so lebe 
ich heute jeden Tag und nenne es BEWUSSTHEIT.  
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Als ich mich zu lieben begann, da erkannte 
ich, dass mich mein Denken armselig und 
krank machen kann. Als ich jedoch meine Her-
zenskräfte anforderte, bekam der Verstand 
einen wichtigen Partner. Diese Verbindung 
nenne ich heute HERZENSWEISHEIT.  
 

Wir brauchen uns nicht weiter vor Auseinan-
dersetzungen, Konflikten und Problemen mit 
uns selbst und anderen fürchten, denn sogar 
Sterne knallen manchmal aufeinander und es 
entstehen neue Welten. Heute weiß ich: DAS 
IST DAS LEBEN !  

(Charlie Chaplin, 1889-1977) 

 

In diesem Sinne wünsche ich euch und uns 
allen ein gesegnetes Weihnachtsfest   

und ein gnadenreiches Neues Jahr 2024,  

euer Pfr. P. Bernhard Speringer 
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HOCHZEITEN 

Bianca & Benedikt Walter 

Herzlichen Glückwunsch & alles 

 Liebe für Eure gemeinsame Zukunft! 

Ricarda & Sven Jörg 

Emma & Michael Wiltsche 
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HERZLICH WILLKOMMEN 

Marina Vera  

21.01.2023 

Eltern: Melanie Leitner-Gavric & 
Danko Gavic 

Die Arbeit läuft dir nicht davon wenn du deinem Kind den Regenbogen 
zeigst. Aber der Regenbogen wartet nicht, bis du mit der Arbeit fertig 

bist! 
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HERZLICH WILLKOMMEN 

Marie 

30.05.2023 

Eltern: Kathrin & Rene 
Winkler  

Lina 

28.07.2023 

Eltern: 

Sabrina Zangerl  

& Lukas Mattle 
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HERZLICH WILLKOMMEN 

Arian 

02.10.2023 

Eltern: 

Raphaela Walter  
& Dejan Bunić 

 

 

Emely 

10.11.2023 

Eltern: 

Carina &  

Wolfgang Gastl 
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UNSER BEILEID 

Margareth Walter 

14.02.1938 – 08.07.2023 

Wilhelm Pecl 

23.05.1935 – 01.08.2023 
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UNSER BEILEID 

Rosa Walter 

07.12.1940 – 01.08.2023 

Daniel Salner 

14.10.1981 – 18.10.2023 

 

RUHET IN FRIEDEN 
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GALTÜRER BERGWEIHNACHT 

Sonntag, 3. Dezember, ab 15:00 Uhr, Dorfplatz 

Galtürer Adventmarkt mit vielen schönen Bastelarbeiten, Köstlichkeiten, Naturprodukten aus eigener Erzeu-
gung und musikalischer Umrahmung 

Donnerstag, 21. Dezember, ab 19:15 Uhr 

Besinnliche Adventswanderung zur Waldkapelle mit musikalischer Umrahmung durch die bläsergruppe der 
MK Galtür und Weihnachtsgeschichten von Diakon Karl Gatt 

Abfahrt Linienbus ab Wirl: 19:05 Uhr 

Weitere Zustiege lt. Busfahrplan 

Abmarsch von Tschaffein: 19:15 Uhr 

Haus Trisanna zur Waldkapelle 

Shuttlebus zurück nach Wirl: 20:45 Uhr 

Samstag, 23. Dezember, ab 20:30 Uhr 

Weihnachtskonzert mit dem Duo Harphonium in der Pfarrkirche Galtür 
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Gemeinde Galtür 

 

Kontakt 

Gemeinde Galtür 

Galtür 39 

6563 Galtür 

T +43 (0)5443 8210 

F +43 (0)5443 8210 9 

gemeinde@galtuer.gv.at 

galtuer.gv.at 

 

 

Öffnungszeiten 

Montag – Donnerstag 

08:00 – 12:00 Uhr 

13:00 – 18:00 Uhr 

 

Freitag 

08:00 – 12:00 Uhr 

 

 

 

Müllkalender 
http://galtuer.gv.at/index.php/
buergerservice/formulare 
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